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Ggf. können auf Landes
§ 9 Abs. 6 BauGB in de
Vorschriften des Naturs
nach § 84 der Landesba

2.1 Beteiligung von Kinder

Seit dem 01.04.2003 ist
getreten. Dies bedeutet,
sen von Kindern und Ju
sen. Die Gemeinden mü
Interessen der Kinder un
Instrumente und Struktu
che übertragen lassen, si
krete Vorhaben erstrecke
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lanungsausschuss am 08.09.2015 für beraten
 am 24.09.2015 in der endgültigen Planfassun
Nr. 66 beinhaltet die planungsrechtlich releva
ngen (s. Anlagen zu dieser Begründung) und
s Umweltschutzes im Rahmen der Umweltprü
ch die städtischen Gremien bewerteten Ergebn
n „Scoping - Verfahrens“ und die Stellungnah
ter Personen im Rahmen der Beteiligungsver
bs. 2 und § 4a Abs. 3 BauGB sowie die land
m 30.07.2013 entsprechend der städtischen

schließlich Umweltbericht wurden entsprechend 
tionell angepasst.

rundlagen

BauGB), unter anderem ergänzt durch das „G
en Städten und Gemeinden und weiteren Fort
ni 2013, verpflichtet die Gemeinden, Bauleitpl
 städtebauliche Entwicklung und Ordnung erfo
ll die städtebauliche Entwicklung vorrangig du
en“. Die Aufstellung von Bauleitplänen liegt 

er Selbstverwaltung in eigener Verantwortung b

n entsprechend dem vorangestellten Planungs
twicklung und u. a. eine dem Wohl der Allgem
g gewährleisten.

treffen als Ortsatzungen die rechtsverbindliche
 Nutzung der Grundstücke und bilden die Gru
zbuches erforderliche Maßnahmen.

esrecht beruhende Regelungen als nachricht
 den Bebauungsplan aufgenommen werden. N
rschutzgesetzes (LNatSchG) kommen auch 

sbauordnung (LBO) in Betracht.

ern und Jugendlichen

ist der § 47 f GO „Beteiligung von Kindern un
et, dass die Gemeinden bei Planungen und Vo
Jugendlichen berühren, diese in angemessene
müssen daher besondere Verfahren entwickel
 und Jugendlichen deutlich zu machen. Da si

kturen der Welt der Erwachsenen nur bedingt a
, sind insbesondere projektbezogene Beteilig

cken, sinnvoll.
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ene und von der Stadtver-
ssung als Satzung beschlos-

vanten Ergebnisse der be-
nd die ermittelten und be-
rüfung (siehe Kapitel 5 ff)
bnisse des nach § 4 Abs. 1
ahmen der Behörden, Pla-

sverfahren nach § 3 Abs. 2
ndesplanerische Stellung-

en Gesamtabwägung zum

d der Abwägung zum Sat-

„Gesetz zur Stärkung der
ortentwicklung des Städte-
tpläne aufzustellen, sobald
rforderlich ist. Gemäß § 1

 durch Maßnahmen der In-
gt dabei als Verpflichtung
g bei der Gemeinde.

gsgrundsatz eine nachhal-
emeinheit dienende sozial-

chen Festsetzungen für die
Grundlage für weitere zum

chtliche Übernahmen nach
. Neben den gesetzlichen

ch örtliche Bauvorschriften

und Jugendlichen“ in Kraft
 Vorhaben, die die Interes-
ner Weise beteiligen müs-
eln, die geeignet sind, die

 sich die (z. T. abstrakten)
t auf Kinder und Jugendli-

iligungen, die sich auf kon-
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Typische Fälle der Bete
Kinder und Jugendliche
einrichtungen, Jugendbe

Die Beteiligung hat auch
sen von Kindern und Jug
ben beziehen.

3. Räumlicher Geltungsbe
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Der räumliche Plangeltu
(L 222) und südlich des 
biet im Bereich „Kornblu
Salteich“ und wird begre

im Süden durch die 
„Am Salte

im Westen durch die
im Osten durch die 
im Norden durch die 

und durch

Der räumliche Plangeltu
mittlung (mit Planungsstand
durch einen ÖbVI noch 
davon:

ca. 23.220 m² A
e

ca. 8.115 m² A
e

ca. 6.045 m² G

ca. 3.970 m² V

4. Planungsvorgaben

Die Stadtverordnetenver
und der zwischenzeitlich
planes auf den Ergebnis
nehmigten Änderungen 
diesen Bauleitplänen ihre
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teiligung sind die Errichtung oder die Änderun
che, wie z. B. Kinderspielplätze, Kindertagesst

begegnungsstätten, Schulen.

uch bei entsprechenden Bauleitplanungen zu 
Jugendlichen betroffen sind und sich auf konkr

bereich und Plangebietsabgrenzung

ltungsbereich (vgl. Abb. 2 auf Seite 12) liegt
s Bebauungsplanes Nr. 46 (vgl. Abb. 1 auf Se
lumenring“ sowie westlich und nördlich der Be
renzt

ie vorhandene Wohnbebauung „Am Lindenhof“
lteich“,

ie „Königstraße“ (Landstraße Nr. 222),
ie Straße „Am Salteich“ bzw. Wanderweg Flurst
ie vorhandene Wohnbebauung „Gerstenkamp“
ch den rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 46

ltungsbereich umfasst auf Grundlage einer üb
nd vom 31.07.2015 - Plan Nr. 3.0), die im Rahmen

ch konkretisiert werden wird, eine Fläche von

Allgemeines Wohngebiet (WA) - Planung
einschließlich der inneren Plangebietserschließungen (G

Allgemeines Wohngebiet (WA) - Bestand
einschließlich der inneren Plangebietserschließung (G-F

Grünflächen unterschiedlicher Zweckbestimmungen

Verkehrsflächen

versammlung baut mit der Aufstellung des B
lich rechtswirksam gewordenen 26. Änderung
nissen des geltenden Flächennutzungsplanes 
n und des festgestellten Landschaftsplanes a

ihre Flächennutzungen bezogen auf die Planbe
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rung von Einrichtungen für
sstätten, Bolzplätze, Sport-

u erfolgen, sofern Interes-
nkrete Projekte und Vorha-

gt östlich der Königstraße
 Seite 8) mit dem Wohnge-
 Bebauung im Bereich „Am

of“ und im Bereich

urstück 44/2,
p“ und „Haferkamp“
6

überschlägigen Flächener-
en eines Teilungsentwurfs
on insgesamt ca. 4,14 ha,

(G-F-L-Rechte)

-F-L-Recht)

n

s Bebauungsplanes Nr. 66
ng des Flächennutzungs-
s einschließlich seiner ge-

s auf und konkretisiert mit
bereiche.
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Abgrenzung

4.1 Entwicklungsgebot (§ 8

Mit der Aufstellung des 
Abs. 2 BauGB, nach de
für Flächen des Plangeb

Die für eine Neubebauu
wirksamen Flächennutzu
13) insgesamt als gemi
städtebaulichen Zielsetz

Die Stadtverordnetenver
rallel zu dem in Aufstellu
rung des Flächennutzun
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Abb. 2
ng des Plangeltungsbereiches des Bebauungsp

(Planungsstand vom 31.07.2015 - Satzung / Plan 3.0)

§ 8 Abs. 2 BauGB)

s Bebauungsplanes Nr. 66 konnte das „Entw
dem Bebauungspläne aus Flächennutzungsplä
ebietes nicht eingehalten werden.

uung vorgesehenen Flächen des Planbereich
tzungsplanung der Stadt Reinbek (vgl. nachfo
mischte Bauflächen (M) dargestellt. Dieses K
tzungen zum Zeitpunkt der damaligen Planauf

ersammlung hatte daher zur Einhaltung des „
llung befindlichen Bebauungsplan Nr. 66 die A

ungsplanes beschlossen.

Satzung
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splanes Nr. 66
.0)

twicklungsgebot“ nach § 8
splänen zu entwickeln sind,

iches waren in der rechts-
folgende Abb. 3 auf Seite

s Konzept entspracht den
ufstellung.

s „Entwicklungsgebots“ pa-
 Aufstellung der 26. Ände-
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Ausz
das Plangebiet un

Die Verfahrensschritte w
fahren durchgeführt, wo
lungsverfahren zu dieser
planung vorgezogen wird

In der 26. Änderung des 
vorgesehenen Flächen a
den Planbereich begren
nes Nr. 46 fortgeführt in 
und dem Stadtteil Schö
stehen wird.

Gem. Artikel 1 Abs. 1 d
Genehmigungspflicht für
erst nach Rechtswirksa
macht wird.

Die Genehmigung zur 26
riums für Inneres und Bu
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Abb. 3
szug aus dem rechtswirksamen Flächennutzungs

 und sein maßgebliches Umfeld im Stadtteil Schönn

 wurden für die beiden Bauleitplanungen grun
wobei entsprechend der planerischen Abschi
ser Flächennutzungsplan-Änderung sitzungste
ird.

des Flächennutzungsplanes wurden die für ei
n als Wohnbauflächen dargestellt. In planerisch
enzende Knick als Grünfläche und die Grünach
 in Form einer Festwiese (vgl. auch Abb. 4 auf
chönningstedt für gemeinbedarfsorientierte Nu

 der „LVO zur Ausführung des BauGB - vom
für den Bebauungsplan Nr. 66 nur dann, wen
samkeit der 26. Änderung des Flächennutzu

 26. Änderung des Flächennutzungsplanes lieg
Bundesangelegenheiten vom 4. Februar 2015 
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gsplan,
nningstedt betreffend

rundsätzlich im Parallelver-
schichtung das Planaufstel-
stechnisch der Bebauungs-

 eine bauliche Entwicklung
ischer Fortführung wird der
achse des Bebauungspla-

auf Seite 14), die der Stadt
Nutzungen zur Verfügung

m 26.03.1998“ entfällt die
enn dieser Bebauungsplan
tzungsplanes bekannt ge-

iegt mit Erlass des Ministe-
5 vor.
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Auszug aus der Pla

4.2 Ziele der Raumordnung

Gemäß § 1 Abs. 4 BauG
der Raumordnung und L
liegen nicht der gemeind

Die Ziele, Grundsätze un
am 04.10.2010 in Kraft 
13. Juli 2010 (LEP 2010
ungsraum I (Reg.-Plan I)

Gemäß der Ziele der Ra
kernen eine bedarfsgere
bauliche Entwicklung ge
gelenkt werden.

Die zu überplanenden F
Entwicklungsimpulsen so
raum unter Berücksichti
steigenden Bedürfnisses
gen werden.
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Abb. 4
lanzeichnung zur 26. Änderung des Flächennut

(Stand 24.10.2014 - Genehmigungsfassung)

ng und Landesplanung (§ 1 Abs. 4 BauGB)

uGB besteht für die Gemeinden eine „Anpassu
d Landesplanung, d.h. Bedenken aus Sicht de
indlichen Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB.

 und sonstigen Erfordernisse der Raumordnun
aft getretenen Landesentwicklungsplan Schlesw
10, Amtsblatt Schl.-H. S. 719) sowie dem Re
 I).

Raumordnung soll vordringlich in den zentrale
rechte Flächenvorsorge für die Gewerbeansie
getroffen und überdurchschnittliche Anteile an

n Flächen befinden sich innerhalb der Siedlu
 soll auch durch Ausweisung von neuen Woh

chtigung der schon stark belasteten Natur und
sses nach Naherholung mit dieser Planung insg
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utzungsplanes

B)

ssungspflicht“ an die Ziele
 der Landesplanung unter-
.

ung ergeben sich aus dem
leswig-Holstein 2010 vom

Regionalplan für den Plan-

alen Orten und Stadtrand-
siedlung und für die Wohn-
an der Entwicklung hierein

dlungsachse. Den starken
ohnbauflächen im Achsen-
und Landschaft sowie des
sgesamt Rechnung getra-
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Mit Erlass vom 30.07.20
Änderung des Flächenn
ten Planungsziel zur Sc
entgegenstehen.

Im Rahmen der verbindl
teiligungsverfahren wurd
städtebaulichen geordne

4.3 FFH-Verträglichkeitspr

Im oder an den Plangel
nen oder gemeldeten Flä
ne FFH-Gebiete, keine 
den. Vorkommen prioritä

Eine Beeinflussung eine
rer Arten oder Lebensräu

Es wird entsprechend d
fung nach Art. 6 Abs. 3 F

5. Umweltbericht

5.1 Einleitung

Gemäß § 2 Abs. 4 BauG
lange des Umweltschutz
erheblichen Umweltausw
ser Begründung ist, besc

5.1.1 Kurzdarstellung des In

Die Stadt Reinbek beabsi
sche Entwicklung eines
Wesentlichen von Wohn
Änderung des Flächennu

Das Plangebiet liegt im
„Königstraße“ (L 222). E
bebauten, ackerbaulich g

Das Gelände ist relativ e
lich des Plangeltungsber
„Am Lindenhof“ einige gr
Stadtbild prägen.
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2013 wurde durch die Landesplanungsbehörd
nnutzungsplanes und dem Bebauungsplan Nr
Schaffung eines neuen Wohngebietes keine 

dlichen Bauleitplanung und der nach dem Ba
rden keine weitergehenden Hinweise der Land
neten Entwicklung vorgebracht.

prüfung (Art. 6 Abs. 3 FFH-Richtlinie)

eltungsbereich (Vorhabengebiet) angrenzend 
 Flächen des Programms NATURA 2000 vorha
e prioritären Lebensräume und keine EU-Vog
ritärer Arten sind ebenfalls nicht bekannt.

ines gemeldeten FFH-Gebietes, EU-Vogelschu
räume ist daher nicht zu erwarten.

 der städtischen Abwägung demzufolge auf 
3 FFH-Richtlinie im Rahmen dieses Bauleitplan

auGB ist für den Bebauungsplan Nr. 66 der S
utzes eine Umweltprüfung durchzuführen, in d
swirkungen ermittelt und in einem Umweltber
schrieben und bewertet werden.

 Inhalts und der wichtigsten Ziele des Baule

absichtigt mit der Aufstellung des Bebauungsp
es neuen Wohngebietes auf einer innerörtlich
hnbebauung umgeben ist. Parallel hierzu erfolg
nutzungsplanes.

im Nordosten der Stadt Reinbek im Stadtteil
. Entlang dieser Straße bildet ein Knick die We

ch genutzten Fläche, die den Großteil des Plang

v eben und fällt nur leicht von Nordwesten nach
ereiches stocken auf benachbarten Grundstüc
 große Bäume (vgl. Abb. 6 oben auf Seite 16),
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rde bestätigt, dass der 26.
Nr. 66 mit dem angestreb-
e Ziele der Raumordnung

auGB durchgeführten Be-
andesplanungsbehörde zur

nd sind keine ausgewiese-
rhanden; d. h., es sind kei-
ogelschutzgebiete vorhan-

schutzgebietes oder prioritä-

f eine Verträglichkeitsprü-
lanverfahrens verzichtet.

 Stadt Reinbek für die Be-
n der die voraussichtlichen
ericht, der Bestandteil die-

leitplanes

splanes Nr. 66 die planeri-
lichen Ackerfläche, die im
olgt die Aufstellung der 26.

teil Schönningstedt an der
Westgrenze der bisher un-
ngebietes ausmacht.

ach Südosten hin ab. Süd-
tücken der Wohnbebauung
6), die im hohen Maße das
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Abb. 5 Blick vom südwes
nach Norden übe
die vorhandene W
„Gerstenkamp / Ha
Horizont
(P. Scharlibbe 26.0

Die umgebenden Siedlu
einzelt gewerblich genu
chengemeinde Schönnin

Das städtebauliche Konz
für den aufzustellenden 
Entwicklungen vor:

- Schaffung eines Wo
hausbebauung

- Erschließung des W
ten Bereich“ (auch „S
über den „Kornblume

- Fortführung der Plan
ruhigten Bereiches“ m

- Ausweisung einer öff
Einrichtungen im Ber

- Erhalt und Sicherung

- Erhalt und Weiterent
ße“ / „Am Salteich“ u

Dabei finden Berücksich

- landschaftspflegerisch
maßnahmen, die dur
ternen Ort im Stadtte

- das Minimierungsgeb

- die Belange der Wasse

- die Belange des Imm
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westlichen Eckbereich
ber das Plangebiet auf
 Wohnbebauung am

 / Haferkamp“ am

.06.2013)

Abb. 6 Blick vom südwe
nach Osten en
Grundstücksflä
„Am Lindenho
„Am Salteich“ 
(P. Scharlibbe 2

dlungsflächen werden überwiegend wohnbau
nutzt. Zudem liegen östlich „Am Salteich“ die
ningstedt-Ohe.

onzept (vgl. nachfolgende Abb. 7 auf Seite 17
en Bebauungsplan Nr. 66 sieht für den Plang

ohngebietes mit 33 Grundstücksflächen für e

Wohngebietes ausschließlich von Norden übe
 „Spielstraße“ genannt) „Haferkamp“ mit Anbin
menring“ (des Bebauungsplanes Nr. 46)

langebietserschließung mit den Ausbaumerkm
s“ mit Sicherstellung einer Notzufahrt von „Am S

 öffentlichen Grünfläche als „Festwiese“ im Nah
ereich der Kirchengemeinde Schönningstedt-O

ng des Knicks an der „Königstraße“ innerhalb e

entwicklung bestehender Wegeverbindungen zw
“ und „Haferkamp / Kornblumenring“

chtigung:

ische Belange und die Bereitstellung von Komp
durch die verbindliche Bauleitplanung ausgelö
tteil Ohe

ebot und die artenschutzrechtlichen Belange n

asserwirtschaft und der Oberflächenentwässer

missionsschutzes
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üdwestlichen Eckbereich
 entlang der rückwärtigen
sflächen der Wohnbebauung
hof“ und der Wohnbebauung
h“ am Horizont
e 26.06.2013)

aulich, teilweise auch ver-
die Einrichtungen der Kir-

17) als Planungsgrundlage
ngeltungsbereich folgende

r eine Einzel- und Doppel-

ber den „verkehrsberuhig-
indung an die Königstraße

kmalen eines „verkehrsbe-
 Salteich“ aus

ahbereich der öffentlichen
t-Ohe

lb einer Grünfläche

n zwischen der „Königstra-

mpensationsflächen oder -
löst werden, an einem ex-

e nach BNatSchG

sserung
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Städtebaulich

Die Umsetzung des Beb
baulichen Konzept“, wird
halt und Landschaftsbild

Zur planungsrechtlichen
ferenzierte planungsrech
plante Wohngebiet erford

Bei gleichzeitiger Berüc
unterschiedlicher Baufor
von planzeichnerischen 
zeptes V 33 nicht möglich
nen Satzung getroffenen
(„Altanlieger an drei Sei
reich des Plangebietes o
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Abb. 7
ches Konzept als Planungsgrundlage zum Bebauu

(Planungsstand vom 13.05.2014 - Variante V33)

ebauungsplanes Nr. 66, basierend auf dem
ird mit verschiedenen Auswirkungen auf die B
ild verbunden sein.

en Umsetzung des vorangestellten „Städtebau
echtliche Festsetzungen zum Maß der baulich
orderlich, wodurch eine Mehrzahl von Teilgebie

ücksichtigung einer zudem flexiblen Festsetzu
formen führt die Planung demzufolge auch z
n und textlichen Festsetzungen, ohne die ein

glich erscheint. Zudem wird mit den mit der ab
nen Festsetzungen auf die unterschiedlichen ö
eiten des Plangebietes“, L 222 im Westen un

s ohne weitere Einflüsse) reagiert.
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uungsplan Nr. 66

m vorangestellten „Städte-
ie Belange von Naturhaus-

aulichen Konzept“ sind dif-
ichen Nutzung für das ge-
bieten entsteht.

tzung für die Realisierung
zu einer Kleingliedrigkeit

eine Umsetzung des Kon-
 abschließend beschlosse-
n örtlichen Gegebenheiten
und ein mittlerer Innenbe-



Stadt Reinbek
Bebauungsplan Nr. 66 „Am

in freier Kooperation mit 18 BÜRO FÜR INTEGRIERTE

BBL Bielfeldt + Berg - Landschaftsplanung STADTPLANUNG SCHARLIBBEBIS S

Alle drei Planungsumstä
Konzeptes V33.

5.1.2 Darstellung der in eins
Ziele des Umweltschut

Fachgesetze

Bei der Aufstellung des B
sondere die Belange de
schaftspflege zu berücksi
klausel, die den flächensp
werden in der Abwägung

Der Eingriff ist soweit wi
Eingriffe sind zu minimie
auszugleichen ( Komp

Gemäß § 1a Abs. 3 Ba
vor der planerischen Ent
Planungsfall für die vorh

Die „naturschutzrechtlich
gleichsbilanzierung in de
dernisses wird der Ru
Kompensation; Berücksi
dung mit dem gemeinsa
Umwelt, Natur und Forst

Nach § 1 Abs. 5 Nr. 1 B
allgemeinen Anforderung
Im vorliegenden Fall ist 
zung) innerhalb des Plan

Gem. § 30 BNatSchG un
gen, die zu einer Zerstör
pe führen, sind verboten

Der entlang der „Königs
pflegenden Saumstreifen
zept, Abb. 7 auf Seite 17
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stände führen zu dieser Feinsteuerung im Sin

nschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen 
utzes und deren Berücksichtigung bei der A

s Bebauungsplanes Nr. 66 sind gemäß § 1 Ab
des Umweltschutzes, einschließlich des Natur
cksichtigen. § 1a Abs. 2 BauGB enthält ergän
ensparenden Umgang mit Grund und Boden v
ng berücksichtigt.

 wie möglich zu vermeiden ( Vermeidungsge
mieren ( Minimierungsgebot). Verbleibende 

pensationsmaßnahmen).

BauGB ist ein Ausgleich nicht erforderlich, sow
ntscheidung erfolgt sind oder zulässig waren. 
rhandene Bebauung westlich „Am Salteich“.

liche Eingriffsregelung“ wird durch eine qualifiz
 den Umweltbericht eingestellt. Für die Ermittlu

underlass „Hinweise und Empfehlungen zu
ksichtigung der agrarstrukturellen Belange“ vo
nsamen Runderlass des Innenministeriums u
rsten Runderlass vom 09.12.2013 angewendet

1 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitp
ungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältn
ist dies insbesondere der Schutz empfindliche
langeltungsbereiches vor Verkehrslärm der L 2

 und § 21 LNatSchG sind Biotope im Planbere
störung oder sonstigen erheblichen Beeinträcht
en.

igstraße“ verlaufende Knick wird erhalten und
ifen versehen (vgl. hierzu die Darstellungen i
 17).
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Sinne des Städtebaulichen

en festgelegten
r Aufstellung

Abs. 6 Nr. 7 BauGB insbe-
turschutzes und der Land-
gänzend die Bodenschutz-
n verlangt. Die Grundsätze

gebot). Nicht vermeidbare
e Beeinträchtigungen sind

soweit die Eingriffe bereits
n. Dies gilt im vorliegenden

lifizierte Eingriffs- und Aus-
ttlung des Ausgleichserfor-
zur naturschutzfachlichen

vom 30.03.2011 in Verbin-
s und des Ministeriums für

et.

eitplänen insbesondere die
ltnisse zu berücksichtigen.

cher Nutzungen (Wohnnut-
L 222.

ereich geschützt. Handlun-
chtigung geschützter Bioto-

nd mit einem extensiv zu
n im Städtebaulichen Kon-
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Schutzgebiete

Innerhalb des Plangeltu
gebiete vorhanden. Nörd
östlich ist in rund 600 m 

Die Flächen zwischen de
bebaut. Durch die zus
bauungsplan Nr. 66 und
lücke“ werden die Schu
nicht berührt.

Natura 2000

Östlich des Plangeltungs
DE 2427-391 „Bille“ und
Betroffenheit der Gebiet
geschlossen werden.

Fachplanungen

Laut Landschaftsprogram
deutung für die Bewahru
nung „Am Salteich / Kön
lung an dieser Stelle steh

Au
die Planbereiche de

und des B
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ltungsbereiches sowie in unmittelbarer Umgeb
ördlich beginnt in rund 300 m Abstand das Wa
m Entfernung das Landschaftsschutzgebiet Klin

 dem Plangebiet und den o. g. Schutzgebieten
usätzliche Ausweisung von Wohnbaugrundst
nd der 26. Änderung des Flächennutzungsplan
chutzzwecke des Wasserschutz- und des L

gsbereiches befinden sich in rund 1,5 km Ent
nd das Vogelschutzgebiet DE 2428-492 „Sach
iete kann aufgrund der Entfernung sowie der 

ramm (1999) liegt Schönningstedt in einem Ge
hrung der Landschaft sowie als Erholungsraum
önigstraße“ (FNP- 26. Änd. und B-Plan Nr. 66
teht diesem Ziel nicht entgegen.

Abb. 8
Ausschnitt aus dem festgestellten Landschaftspla
 der 26. Änderung des Flächennutzungsplanes (wei
s Bebauungsplanes Nr. 66 (weißer Kreis) betreffen
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ebung sind keine Schutz-
asserschutzgebiet Glinde,

Klingeberg gelegen.

en sind bereits weitgehend
dstücken durch den Be-

lanes innerhalb einer „Bau-
s Landschaftsschutzgebiets

ntfernung das FFH-Gebiet
achsenwald-Gebiet“. Eine

er Art des Vorhabens aus-

Gebiet mit besonderer Be-
um. Die mit der Bauleitpla-
 66) vorgesehene Entwick-

plan,
eißer und roter Kreis)

fend (o. M.)
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Im Landschaftsrahmenp
Darstellungen vorhanden

Der Landschaftsplan de
Fassung wird im Zusam
ben bzw. konkretisiert m
der gültigen Version mit
(W3) gekennzeichnet ist

Dieser Planauffassung 
„Scoping-Verfahrens“ se
dersprochen. Mit Verfüg
bestätigt, dass die Umw
so dass seitens der uNB

5.2 Beschreibung und Bew

5.2.1 Prognose über die Entw
bei Nichtdurchführung

Bei Nichtdurchführung d
reiches, die nicht bereits
che Überbauung und V
schaft in die Flächen wür

Der Umweltzustand wür
tuation entsprechen.

5.2.2 Beschreibung und Bew
der Planung, Maßnahm

In den folgenden Kapite
Planvorhabens zu erwar

In die Auswirkungsprogn
nahmen zur Vermeidung
fern diese auf der vorlie
Diese Maßnahmen werd
benannt.

5.2.2.1 Mensch

Die Betrachtung des Um
und Wohnumfeldfunktion
Erfassung des Umweltzu
und Biotopstrukturen.

Bestand / Bewertung

Die Wohn- und Wohnum
dem Wohnen verknüpfte
ziale Interaktionen der B
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nplan (1998) sind für den Bereich des Plang
en.

der Stadt Reinbek (vgl. Abb. 8 unten auf Sei
mmenhang mit der Aufstellung beider Bauleit

t müssen, da das Plangebiet des Bebauungsp
it einem Hinweis auf eine potenzielle Entwick

ist.

g der Stadt Reinbek wurde bereits im Rahm
seitens der unteren Naturschutzbehörde des K
fügung der unteren Naturschutzbehörde (uNB
weltbelange umfänglich und fachlich fundiert 
B keine Bedenken gegen die vorlegte Planung

ewertung der Umweltauswirkungen

ntwicklung des Umweltzustandes
ng der Planung

 der Planung würden die überwiegenden Fläch
eits bebaut sind, weiterhin landwirtschaftlich g
 Versiegelung würden unterbleiben. Stoffeint
ürden weiterhin in bisherigem Maße stattfinde

ürde bei Fortsetzung der bisherigen Nutzungsst

ewertung der Umweltauswirkungen bei Dur
men zur Vermeidung und Minimierung

iteln werden die Auswirkungen betrachtet, die
arten sind.

ognose werden dabei bereits die vom Plange
ng und Minimierung nachteiliger Umweltauswir
rliegenden Planebene bekannt sind bzw. bet
erden bezogen auf die einzelnen Umweltbela

Umweltbelangs Mensch bezieht sich auf den
ktion sowie in seiner Erholungs- und Freizeitfun
ltzustands hinsichtlich dieser Funktionen sind d

umfeldfunktionen umfassen die Siedlungsbere
fte Wohnumfeld, in denen häufige und regelmä
 Bewohner stattfinden.
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angeltungsbereiches keine

eite 19) in seiner gültigen
leitpläne nicht fortgeschrie-
gsplanes Nr. 66 bereits in
icklung eines Baugebietes

hmen des durchgeführten
s Kreise Stormarn nicht wi-
NB) vom 10.11.2014 wird
rt aufbereitet worden sind,
ng bestehen.

ächen des Plangeltungsbe-
 genutzt werden. Zusätzli-
inträge aus der Landwirt-
den.

gsstruktur der Bestandssi-

urchführung

ie bei der Umsetzung des

geber vorgesehenen Maß-
swirkungen einbezogen, so-

etrachtet werden können.
lange (schutzgutbezogen)

en Raum in seiner Wohn-
funktion. Grundlage für die
d die ermittelten Nutzungs-

ereiche sowie das eng mit
lmäßige Aktivitäten und so-
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Die Siedlungsflächen im
nutzt. Öffentliche Räume
heren Umfeld, nicht aber

Die Ackerfläche wird zw
zum Ausführen von Hun
nen vorgesehen und kan

Die Siedlungsbereiche w
eine besondere Bedeutu

Die Ackerfläche ist von a

Auswirkungen

Wohnen

Mit dem Bebauungsplan
Wohnraum geschaffen. 
und erhält im Osten im A
verlaufenden Grünachse
Knick wirkt sich positiv a
Grünzug mittig der Beba

Die Ergebnisse einer du
zu dieser Begründung) b
gegeben:

Verkehrslärm

Im vorliegenden Planung
urteilungsrelevant anzuse
fall mit der geplanten Er
„Haferkamp“ nicht zur Üb
kommt.

Die Untersuchung hat fo

• Im Bereich der nächs
konzeptes (vgl. hierz
gel von bis zu 66,2 d

• Der Orientierungswe
einem Abstand von 8

• Im Nachtzeitraum w
110 m überschritten.

• Der Immissionsgrenz
zu einem Abstand vo
Im Nachtzeitraum wi
62 m überschritten.
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 im Umfeld des Plangebietes werden überwi
me i. S. von beispielsweise Grünflächen oder 
er innerhalb des Plangeltungsbereiches vorha

zwar mutmaßlich gelegentlich von Anwohnern
unden oder durch spielende Kinder, ist jedoch
ann sie dies auch nur bedingt erfüllen.

e weisen als Hauptaufenthalts- und Wohnort 
utung für die Wohn- und Wohnumfeldfunktion a

n allgemeiner Bedeutung für Erholung und Frei

lan Nr. 66 wird ein neues Wohngebiet entw
n. Das Gebiet fügt sich gestalterisch in die um

 Anschluss und als Endpunkt der von Norden
chse eine Grünfläche als „Festwiese“. Der im

 auf die Einbindung des Wohngebietes aus. D
bauung wird seine Funktion und Bedeutung be

durchgeführten „Schalltechnischen Untersuchu
) bezüglich des Verkehrslärms werden gutach

ngsfall ist der durch den B-Plan induzierte Zusa
usehen, da innerhalb des Bebauungsplanes a
 Erschließung über den „Haferkamp“ es an de
 Überschreitung der geltenden Immissionsgren

 folgende Ergebnisse:

chsten Bebauung zur „Königstraße“ eines exem
rzu Abb. 7 auf Seite 17) im maßgebenden Ge
 dB(A) tags und 58 dB(A) nachts erreicht werd

swert für Allgemeine Wohngebiete (WA) tags v
n 87 m senkrecht zur Straßenmitte der „Königs

 wird der Orientierungswert von 45 dB(A) bis 
n.

nzwert von 59 dB(A) tags für Allgemeine Wo
 von 48 m senkrecht zur Straßenmitte der Kö
wird der Immissionsgrenzwert von 49 dB(A) bi
.
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rwiegend wohnbaulich ge-
er Parkanlagen sind im nä-
handen.

rn genutzt, beispielsweise
ch nicht für diese Funktio-

rt des Menschen generell
n auf.

reizeit.

ntwickelt und somit neuer
umliegende Bebauung ein
en aus dem B-Plan Nr. 46
im Westen zu erhaltende
 Der vorgesehene schmale
beweisen müssen.

chung“ (s. auch als Anlage
achterlich wie folgt wieder-

Zusatzverkehr als nicht be-
s auch im Prognose - Plan-
den Gebäuden im Bereich
enzwerte der 16. BImSchV

xemplarischen Bebauungs-
 Geschoss Beurteilungspe-
rden.

s von 55 dB(A) wird bis zu
igstraße“ überschritten.

bis zu einem Abstand von

ohngebiete (WA) wird bis
Königstraße überschritten.
 bis zu einem Abstand von
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Die Umsetzung von 
tion nur parallel der
schütztes Biotop zu e

o Gesunde Wohn-
Grundrissgestaltu
wandte Seite), du
geschaffen werde

o Zum Schutz der N
der „Königsstraß
sehen, falls der n
Stand der Techni

o Die Dimensionie
Lärmpegelbereich
Bebauung innerh

Beurteilungspegel Verk
(lt. Sch
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n aktiven Schallschutzmaßnahmen wäre aufg
er „Königstraße“ sinnvoll. Hier ist ein Knick 
u erhalten ist. Beide Maßnahmen sind nicht mi

n- und Arbeitsverhältnisse können aufgrun
ltung (Verlegung der schützenswerten Nutzu
durch Abrücken von der Baugrenze oder durch

rden.

r Nachtruhe sind bis zu einem Abstand von 11
aße“ für Schlaf- und Kinderzimmer schallgedä
r notwendige hygienische Luftwechsel nicht au

chnik entsprechende Weise sichergestellt werde

ierung des passiven Schallschutzes erfolgt 
ichen gemäß DIN 4109. Insgesamt ergeben si
rhalb des Plangebietes die Lärmpegelbereiche

Abb. 9a
erkehrslärm tags, ebenerdige Außenwohnbereich

Schalltechnischer Untersuchung zum B-Plan Nr. 66 vom 0

Plangebiet
Bebauungs-
plan Nr. 66
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fgrund der örtlichen Situa-
ck vorhanden, der als ge-
mit einander vereinbar.

und der Bauweise durch
tzungen auf die lärmabge-
urch passiven Schallschutz

 110 m senkrecht zur Mitte
dämmte Lüftungen vorzu-

auf andere geeignete, dem
den kann.

gt durch Festsetzung von
 sich im Bereich möglicher

che IV bis II.

iche (2,0 m ü. Gelände)
 02.06.2014)

t
s-
6

A
m

 S
aa

lt
ei

ch

 45.0 < ... <= 50.0
 50.0 < ... <= 55.0
 55.0 < ... <= 60.0
 60.0 < ... <= 65.0
 65.0 < ... <= 70.0
 70.0 < ... <= 75.0
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o Der Orientierung
chen bis zu einem
ßenwohnbereiche
ße“ (senkrecht, S
Balkone / Loggie
Schutz des Gebä

Alternativ kan
vorhaben gep
Baugrenze fü
Schallschutz 
weis in die te
nommen word

Für ein vorliegen
wurde dies auf Eb
tiert.

Damit ergibt sich
chen Voraussetzu
straße“ der Orien
se Voraussetzung

o Die geplanten
zur Königstra

o Die ebenerdig
den und wer
akustisch dich
ebenerdigen 
über Oberkan

Die aufgeführ
risch geprüft.
erdiger Außen
Schutz konkr
dividuelle Ge
berücksichtigt
zum Beispiel 
stalterischen 

Ergänzend w
erarbeitet, da
oben rechts a

Im Ergebnis i
wand als auch
Winkelgebäud
dass der Orie
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ngswert tags von 55 dB(A) wird in den ebener
em Abstand von 46 m (vgl. auch Abb. 9a auf 

chen im Obergeschoss bis zu einem Abstand v
, Straßenmitte) überschritten. Offene Außenwo
gien / Dachterrassen) sind damit innerhalb d
bäudes auf der lärmabgewandten Fassade zul

ann jedoch im Rahmen einer Einzelfallprüfung
eprüft werden, ob mit Abschirmungen und / 

 für die Außenwohnbereiche in diesen Bere
tz ggf. erfüllt werden kann. Daher ist ein entsp
textlichen Festsetzungen (Teil B) zum Bebau

orden.

endes Bebauungskonzept vom 13.05.2014 (v
 Ebene der Bauleitplanung entsprechend vorge

sich, dass für ebenerdige Außenwohnbereiche 
tzungen auch innerhalb des Abstandes von 46

ientierungswert tags um nicht mehr als 3 dB(A)
ungen lassen sich wie folgt definieren:

ten Wohngebäude in 1. Baureihe zur Königst
straße ausgerichtet.

rdigen Außenwohnbereiche liegen direkt südli
erden zur Königstraße hin mit einer Lärmsch

dicht an das Gebäude angeschlossen ist, m
n Außenwohnbereiche + 1 m sowie eine Hö
ante Außenwohnbereich aufweist (vgl. Abb. 9a

ührten Festsetzungen wurden im Rahmen der
ft. Eine Umsetzung der beschriebenen Maßna
enwohnbereiche wird als praktikabel und mög
kret zu erfolgen hat, ist nicht festgesetzt, so d
estaltungsspielräume gegeben sind, so die a

tigt werden (wie oben beschrieben). Die kon
iel teiltransparentes Element oder als massive
n Freiheit des Bauherrn überlassen.

 wurde für zwei exemplarische Gebäudeformen
dass in Abb. 9b oben links auf Seite 24 dar
s auf Seite 24 schalltechnisch geprüft ist.

is ist festzustellen, dass sowohl mit der Anord
uch mit einer entsprechenden Gestaltung der

äude) der Schutz der ebenerdigen Außenwohn
rientierungswert tags um nicht mehr als 3 dB(A
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nerdigen Außenwohnberei-
uf Seite 22) und in den Au-
d von 50 m zur „Königstra-
wohnbereiche (Terrassen /
b dieser Abstände nur im
zulässig.

ung für ein konkretes Bau-
 / oder Abrücken von der
reichen ein hinreichender

ntsprechender Einzelnach-
auungsplan Nr. 66 aufge-

(vgl. Abb. 7 auf Seite 17)
rgenommen und dokumen-

che unter bestimmten bauli-
 46 m zur Mitte der „König-
(A) überschritten wird. Die-

igstraße werden senkrecht

dlich an den Wohngebäu-
schutzwand geschützt, die
mindestens die Tiefe der
öhe von mindestens 3 m

 9a auf Seite 22).

er Bauleitplanung rechne-
nahme zum Schutz eben-
öglich angesehen. Wie der
 dass dem Eigentümer in-

e angegebenen Parameter
onkrete Ausgestaltung als

ssives Element bleibt der ge-

en ein Bebauungskonzept
argestellt und in Abb. 9c

rdnung einer Lärmschutz-
der Gebäudekubatur (z. B.
hnbereiche gegeben ist, so
(A) überschritten wird.
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Abb. 9b Bebauungskon
exemplarische

Gewerbelärm

Es ist zu erwähnen, dass 
Gewerbegebietes des B
geplant ist (als B-Plan N

Die Wohnbebauung, die
bauung westlich der „Kö
ungsplanes Nr. 46 östlic
ben gemäß Bebauungsp
Allgemeinen Wohngebie

Damit ist sichergestellt, d
ne Beschränkungen für 
werbegebietsflächen dur
heute begrenzt werden.

Freizeitlärm

Entsprechend den Berat
men der Bauleitplanung
(maximal 10 pro Jahr) ge
des Ordnungsamtes der
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konzept - Abb. 9c Rasterlärmk
sche Außenwohnbereiche ebenerdige

dass seitens der Stadt Reinbek gegebenenfal
s Bebauungsplanes Nr. 92 nach Osten bis an 

Nr. 96A).

die diese Gewerbeflächen begrenzen / beschr
„Königstraße“ sowie durch die Wohnbebauun

stlich der „Königstraße“ gegeben. Die dort vorha
splan Nr. 46 bzw. örtlicher Gegebenheiten de
ietes (WA).

lt, dass die geplante Wohnbebauung des Beba
ür die vorhandenen gewerblichen Nutzungen v
durch Wohnbebauung außerhalb des Bebauun
n.

ratungen in den städtischen Gremien kann die
ng davon ausgegangen, dass die „Festwiese
 genutzt werden wird. Für entsprechende Vera
er Stadt Reinbek in der Regel Genehmigungen
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mkarte tags,
e Außenwohnbereiche

falls eine Erweiterung des
n die „Königstraße“ heran

chränken ist durch die Be-
ung innerhalb des Bebau-
rhandenen Bauflächen ha-
den Schutzanspruch eines

bauungsplanes Nr. 66 kei-
n verursacht, da diese Ge-
ungsplanes Nr. 66 bereits

die Stadt Reinbek im Rah-
se“ für seltene Ereignisse
ranstaltungen sind seitens
en erforderlich.

 45.0 < ... <= 50.0
 50.0 < ... <= 55.0
 55.0 < ... <= 60.0
 60.0 < ... <= 65.0
 65.0 < ... <= 70.0
 70.0 < ... <= 75.0
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Diese haben den Immissi
außerhalb des Bebauun
sicherzustellen.

Während der Bauphase 
ggf. zu Erschütterungen 

Diese Belastungen durch
im „Haferkamp“ und „G
bietserschließung und H
rekt von der „Königstraß
Regenwasser-)leitung(en

Erholen

Auswirkungen auf die E
Landschaftsbildes zu erw

Außerdem entfällt mit de
bedingt Funktionen für d
besondere Eignung dafü
verbindungen die Zugän
aufgewertet wird, sind ke

5.2.2.2 Pflanzen und Tiere

Biotoptypen

Bestand / Bewertung

Das Plangebiet besteht z
26), die randlich zur „Kö
Lebensraum wird bereits 
nen nennenswerten Abs

Die Siedlungsflächen im
sind überwiegend mit Ei
älteren Baumbestand.

Auswirkungen

Mit der Realisierung des
gebiet sowie die als Ve
ständig überprägt. Die F
verändert. Jedoch werde
zukünftig einen Lebensra

Für die Grünflächen ist je
unterbleiben Bodenbear
doch ist zukünftig eine in
warten (Veranstaltungen
etc.).
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issionsschutz an den nahe gelegenen Immissi
ungsplanes Nr. 66 sowie des angrenzenden B

se kommt es zu einer Erhöhung der Lärm- und
n durch Baugeräte.

rch den Baustellenlärm, insbesondere die vorh
„Gerstenkamp“ betreffend, können während 
 Hochbau) minimiert werden durch eine Zuwe
aße“ aus im Bereich der Verlegung einer (von
(en) (vgl. auch Abb. 20 auf Seite 52).

e Erholungsnutzung sind unter anderem dur
erwarten.

 dem Acker eine Freifläche innerhalb der umli
r die siedlungsnahe Erholung erfüllt. Da die A
afür aufweist und durch die geplante „Festwie
änglichkeit und Nutzbarkeit des Wohngebiets 
 keine erheblichen Auswirkungen auf die Erhol

ht zu einem Großteil aus einer Ackerfläche (vgl
Königstraße“ hin durch einen Knick begrenzt w
its heute deutlich gemindert durch die stark be
bstand zum Knick aufweist.

im Umfeld des Plangeltungsbereiches (vgl. auch
Einzelhäuser bebaut auf größeren Gartenfläch

des (aufzustellenden) Bebauungsplanes Nr. 66
erkehrsflächen festgesetzten, jetzt als Acker 
 Funktionen dieser Flächen für die Belange „T

rden die Freiflächen (Gärten, Festwiese, Saum
sraum für Tiere und Pflanzen bilden.

t jedoch keine wesentliche qualitative Verbesse
arbeitung und Stoffeinträge aus der landwirtsch
 intensive Nutzung der öffentlichen Fläche du
en wie bspw. Flohmärkte, spielende Kinder, 
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issionsorten innerhalb und
n Bebauungsplanes Nr. 46

nd Staubemissionen sowie

orhandene Wohnbebauung
d der Bauphase (Plange-
egung zum Plangebiet di-

on) neuen Abwasser(- und

durch Veränderungen des

mliegenden Bebauung, die
 Ackerfläche jedoch keine

wiese“ sowie die Gehweg-
ets erhalten bzw. teilweise
olung zu erwarten.

vgl. auch Abb. 10 auf Seite
t wird. Dessen Qualität als
 befahrene Straße, die kei-

auch Abb. 11 auf Seite 26)
ächen und einem teilweise

 66 werden die als Wohn-
er genutzten Flächen voll-
„Tiere und Pflanzen“ wird

umstreifen am Knick) auch

sserung zu erwarten. Zwar
irtschaftlichen Nutzung, je-
durch die Anwohner zu er-
r, Ausführen von Hunden



Stadt Reinbek
Bebauungsplan Nr. 66 „Am

in freier Kooperation mit 26 BÜRO FÜR INTEGRIERTE

BBL Bielfeldt + Berg - Landschaftsplanung STADTPLANUNG SCHARLIBBEBIS S

In den Gärten können si
gen für verschiedenen T

Abb. 10 Blick von Norden 
„Haferkamp“) übe
che genutzten Flä
ung „Am Salteich
(P. Scharlibbe 26.0

Geschützte Biotope

Der Knick als gemäß § 
halten. Bauzeitlich ist jed
stellung einer Baustellen
stehende Wohngebiet a
Dieser Knickabschnitt wi

Für den Knick ist keine 
bauungsplan Nr. 66 wird
versehen, wobei

- der Saumstreifen als
dauerhaft zu erhalten

- zum Schutz vor eine
che Nutzung dauerh
Grünfläche zulässig i

so dass Störungen durc
werden können.

Der Knick selbst wird gr
fläche nach § 9 Abs. 1 
ckenden Wohnbebauung
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 sich differenzierte Strukturen mit u. U. vielfält
 Tierarten entwickeln.

en (am Ende der Straße
ber die landwirtschaftli-

 Flächen auf die Bebau-
ch“
.06.2013)

Abb. 11 Blick von der S
auf die nach §
Einfamilienhau
gewerblich ge
(P. Scharlibbe 2

§ 30 BNatSchG i. V. mit § 21 LNatSchG ges
jedoch die Entfernung eines Abschnitts auf ma
llenzufahrt erforderlich, um den Baustellenverk
t an der Spielstraße „Haferkamp / Gerstenka
 wird anschließend sach- und fachgerecht wied

ne wesentliche Verringerung der Wertigkeit zu
ird der Knick mit einem durchschnittlich 3,0 m

als Gras- und Krautflur durch einmaliger Mahd 
ten ist und

ner Inanspruchnahme des Saumstreifens durch
rhaft eine stabile Einzäunung vorzunehmen 

ssig ist,

urch die geplante heranrückende wohnbaulich

 grundsätzlich erhalten und liegt zukünftig auf 
1 Nr. 15 BauGB. Die Beeinträchtigung des Kn
ng wird im Verhältnis der Länge von 1:1 ander

Satzung

in freier Kooperation mit 26 BÜRO FÜR INTEGRIERTE

BBL Bielfeldt + Berg - Landschaftsplanung STADTPLANUNG SCHARLIBBEBIS S

ältigeren Lebensbedingun-

r Straße „Am Salteich“
h § 34 BauGB entstandene
hausbebauung und die
 genutzte ehem. Hofstelle
e 26.06.2013)

eschütztes Biotop wird er-
max. 10 m Länge zur Her-
erkehr nicht durch das be-
kamp“ führen zu müssen.
ieder geschlossen.

 zu erwarten. Mit dem Be-
0 m breiten Schutzstreifen

d / Jahr zu pflegen und

rch die spätere wohnbauli-
n und somit innerhalb der

liche Nutzungen gemindert

uf einer öffentlichen Grün-
s Knicks durch die heranrü-

eren Orts kompensiert.
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Fauna

Bestand / Bewertung

Aufgrund der Biotopaus
sind im Wesentlichen Al
vögeln (im durch den dir
ten, während die Acker
werden können.

Durch anthropogene Nu
eine hohe Störkulisse vo
sich üblicherweise in Sie

Artenschutzfachliche A
(Einschätzung im Rahmen de

Zur Berücksichtigung de
Bebauungsplanes Nr. 6
Tier- und Pflanzenarten 
sein können. Ein Bebau
§ 44 BNatSchG auslösen
die Zulassungsentscheid

Dennoch ist bereits wäh
halte / Festzungen eines
löst werden können. Ein
krafttretens dauerhafte 
und ist daher nichtig.

Als grundsätzliche Wirku

• Inanspruchnahme fu
sondere der Fortpfla
BNatSchG (Entnahm
ten)],

• baubedingte Individu
stellen, Fangen, Verl

Entsprechend der derzei
licher Relevanz:

• Arten des Anhangs IV

• Europäische Vogelar

Säugetiere

Die meisten Säugetierar
ten, für die Deutschland 
neten Lebensbedingung
tungsgebiet außerhalb d
geschlossen werden kan
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usstattung im Plangebiet sowie der umliege
 Allerweltsarten zu erwarten. Der Knick bietet g
direkt benachbarten Verkehr eingeschränkten 
erfläche sowie die umliegenden Gärten zur 

Nutzung des Gebiets (Auto-, Rad- und Fußgä
 vorhanden, so dass nur störungstolerante Art
iedlungsbereichen ansiedeln.

e Aspekte
des Beteiligungsverfahrens nach § 4 Abs. 2 BauGB)

 der artenschutzrechtlichen Belange im Verfah
 66 ist eine Prüfung erforderlich, ob durch da
n von den Verbotstatbeständen des § 44 Abs.
auungsplan kann zwar nicht unmittelbar die 

sen, denn die artenschutzrechtlichen Verbote g
eidung bzw. die Baugenehmigung.

ährend der Planaufstellung zu prüfen, ob durch
es Bebauungsplanes artenschutzrechtliche Ve
Ein Bebauungsplan, dessen Verwirklichung z
e Hindernisse entgegenstehen, verfehlt seine

rkungen sind vor allem folgende Beeinträchtigu

 funktional bedeutender (Teil-)Habitate durch B
flanzungs- und Ruhestätten [Zugriffsverbot n
hme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpfla

iduenverluste [Zugriffsverbot nach § 44 Abs. 1
erletzen, Töten)].

zeit gängigen Praxis sind folgende Artengruppe

s IV der FFH-Richtlinie (RL 92/43/EWG),

larten (streng geschützte sowie besonders gesch

rarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie oder
nd in hohem Maße verantwortlich ist, finden im
ngen bzw. Lebensraumstrukturen oder haben
 des weit gefassten Bearbeitungsraums, so da
ann (z. B. Biber, Feldhamster, Fischotter, Luch
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genden Siedlungsbereiche
t gehölzgebundenen Brut-
n Umfang) Nistmöglichkei-

ur Nahrungssuche genutzt

gängerverkehr, Hunde) ist
Arten zu erwarten sind, die

fahren zur Aufstellung des
 das Vorhaben geschützte
bs. 1 BNatSchG betroffen

ie Verbotstatbestände des
e gelten unmittelbar nur für

rch die Umsetzung der In-
Verbotstatbestände ausge-
 zum Zeitpunkt seines In-
inen gestaltenden Auftrag

igungen denkbar:

ch Bau und Anlagen, insbe-
t nach § 44 Abs. 1 Nr. 3
flanzungs- und Ruhestät-

s. 1 Nr. 1 BNatSchG (Nach-

ppen von artenschutzrecht-

eschützte Vogelarten).

er gefährdete Säugetierar-
im Plangebiet keine geeig-
en ihr derzeitiges Verbrei-
 dass ein Vorkommen aus-
chs, Seehund).
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Die vorhandenen Gehöl
straße“) stellen voraussich
Haselmaus dar (der Knick
Beeinträchtigungen der g

Alle in Deutschland heim
führt und dementsprech
Siedlungsbereiche und d
ausgeschlossen werden
allem entlang des Knicks 
biet für Fledermäuse sein

In Anbetracht der gering
de Verminderung der „N
auf die potenziell vorhan
fenen Fledermausarten 
werden kann, dass Inse
schaffenden sowie in de
im Bereich der dortigen 
den. Nicht auszuschließ
linearen Struktur entlang
angrenzenden Biotopen 
terbunden, da ausreiche
bleiben werden.

Insgesamt können hinsi
dingte Verbotstatbeständ
geschlossen werden.

Vögel

Aufgrund der Biotopauss
biet nicht ausgeschlosse

o Gehölzbewohnende 
z. B.: Amsel, Zaunkö
Bluthänfling, Elster, R

o Gehölzbewohnende 
Vorkommen höhlenb

o Gebäudebewohnend
z. B.: Star, Hausrotsch
denen Gebäude als N

o Frei- oder Bodenbrüt
Wiesenschafstelze, F
und der Lage innerh
Störwirkungen aus d

Brutvorkommen stark ge
zungsstruktur der Fläche
rücksichtigung der artspe
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ölzstrukturen im Plangebiet (Knick am Westr
ssichtlich keinen potenziell ausreichend geeign
nick wird erhalten und durch einen Saumstreife
r geplanten Wohnnutzung gepuffert).

eimischen Fledermausarten sind in Anhang IV
chend streng geschützt. Ein Vorkommen vo

d der Gehölz- und Waldbereiche innerhalb des 
en. Insbesondere kann die zu bebauende La
cks und des Großbaumbewuchses im Süden, 
sein.

ingen räumlichen Ausdehnung dieses Gebiete
 „Nahrungsproduktion“ durch die Planung mit n
andenen lokalen Fledermauspopulationen nich
n den Luftraum zur Nahrungssuche nutzen u
sekten (als Nahrungsgrundlage der Fledermäu
den verbleibenden Freiflächen des (weiteren) 
en Gewässer) weiterhin geeignete Lebensbed
eßen ist, dass aufgrund der lockeren Bebauun
ng des Straßenraumes potenziell eine (Teil-)

en in Nord-Süd-Richtung besteht. Diese wird je
chende Abstände der Neubebauung zu den 

sichtlich der potenziell vorkommenden Fleder
nde des § 44 Abs. 1 BNatSchG nach derzeiti

usstattung können Brutvorkommen folgender V
ssen werden:

e Frei- oder Bodenbrüter:
könig, Zilpzalp, Rotkehlchen, Mönchsgrasmück
r, Ringeltaube.

e Höhlen- und Nischenbrüter:
nbrütender Arten wie Kohl- und Blaumeise ode

nde Höhlen- und Nischenbrüter:
otschwanz, Haussperling, Bachstelze sind auf
ls Nahrungsgäste im Gebiet nicht ausgeschlosse

rüter:
, Fasan, Feldlerche, Kiebitz sind wegen der 

erhalb des Siedlungsgebietes und der damit 
s den randlichen Bereichen des Areals nicht zu 

 gefährdeter und seltener Arten werden aufgru
chen mit den entsprechenden störenden Einw
spezifischen Habitatansprüche nicht erwartet.
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strand entlang der „König-
gneten Lebensraum für die
eifen gegenüber möglichen

 IV der FFH-Richtlinie ge-
von Fledermausarten der
es Plangebietes kann nicht
Landwirtschaftsfläche, vor
n, ein potenzielles Jagdge-

tes wird eine entscheiden-
it negativen Auswirkungen
icht erwartet, da die betrof-
 und davon ausgegangen
äuse) auch in den neu zu

n) Umfeldes (insbesondere
edingungen vorfinden wer-
ung des Umfeldes und der
il-) Verbindungsstrecke zu
 jedoch zukünftig nicht un-
n Leitstrukturen bestehen

dermausarten planungsbe-
itigem Kenntnisstand aus-

r Vogelgruppen im Plange-

ücke, Buchfink, Grünfink,

der Feldsperling.

aufgrund der nicht vorhan-
ossen.

er geringen Flächengröße
it verbundenen intensiven

zu vermuten.

grund der Biotop- und Nut-
inwirkungen und unter Be-
t.
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Bei Realisierung der Pla
sprucht, die (nur wenigen
räumung bzw. der Vorb
bruch) besteht die Gefah
Tötung von Individuen [Z
stellen, Fangen, Verletze
zungs- und Ruhestätten)

Maßnahme zu Vermeidu

Die Entfernung von Geh
für die Gebäude) erfolgt 
BNatSchG bzw. § 27a L
der Brutzeit der potenzie
dass keine von Altvögeln
damit Altvögel oder Jung

Hinsichtlich des Zugriffs
gung, Zerstörung von Fo
ter Nester durch die o.g.
im Umfeld des Plangebi
en potenziell betroffener
gen Arten und sind hinsi
gische Funktion der Fort
ve Auswirkungen auf den
Funktionserhaltende Ma

Ein Eintreten der Verbo
genannten Vermeidungs

Amphibien und Reptilien

Amphibien sind aufgrun
chungsgebiet nicht zu e
Laichgewässern und dem
rechnet.

Aufgrund der aktuellen N
von Reptilien innerhalb d

Fische

Ein Lebensraum für eine
Gruppe der Fische ist da

Käfer

Vorkommen von Käferar
aufgrund der aktuellen 
Untersuchungsraum vora
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lanung werden Flächen und Strukturen bau- u
gen) Vogelarten potenziell als Bruthabitat diene
rbereitung und Durchführung von Erschließun
fahr der Zerstörung besetzter Nester und Gele
 [Zugriffsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 und 
tzen, Töten bzw. Entnahme, Beschädigung, Z
n)].

idung von Verbotstatbeständen bezogen auf Vö

ehölzen sowie die Vorbereitung des Baufelde
lgt unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben
a LNatSchG nicht in der Zeit vom 15.3. bis 30
ziell im Plangebiet brütenden Arten. Auf diese
eln, Gelegen oder nicht flüggen Jungen beset
nge verletzt oder getötet werden.

iffsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG
 Fortpflanzungs- und Ruhestätten) wird eine dir
.g. Bauzeitenregelung vermieden. Darüber hin
bietes als Neststandort nutzbare Strukturen in
er Brutvögel. Die potenziell betroffenen Brutvö
nsichtlich der Wahl ihrer Brutplätze vergleichsw
ortpflanzungsstätten bleibt im räumlichen Umfe
den Erhaltungszustand der lokalen Populatione

aßnahmen sind nicht erforderlich.

botstatbestände des § 44 Abs. 1 BNatSchG k
gsmaßnahme (Bauzeitenregelung) ausgeschlo

ien

rund fehlender geeigneter Laichgewässer im
 erwarten. Wegen der bebauten Grundstück

dem Plangebiet wird nicht mit jahreszeitlichen W

n Nutzungsstrukturen und der Bodenverhältnisse
b des Untersuchungsgebietes nicht erwartet.

ine Fischpopulation existiert im Gebiet des Beb
 daher für die weitere Konfliktanalyse nicht rele

rarten des Anhangs IV der FFH-RL (u. a. geli
n Verbreitung bzw. ihrer spezifischen Lebensr
oraussichtlich nicht erfüllt sind, weitgehend aus
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- und anlagebedingt bean-
nen. Im Zuge der Baufeld-
ungsarbeiten (Knickdurch-
elege bzw. die Gefahr der
d Nr. 3 BNatSchG (Nach-

, Zerstörung von Fortpflan-

 Vögel:

des (für die Erschließung /
en nach § 39 Abs. 5 Nr. 2
30.9., d. h. nicht innerhalb
se Weise ist gewährleistet,
setzten Nester zerstört und

chG (Entnahme, Beschädi-
 direkte Zerstörung genutz-
inaus verbleiben weiterhin
 innerhalb der Aktionsradi-
tvögel zählen zu den häufi-
sweise flexibel. Die ökolo-
feld gewährleistet, negati-

nen werden nicht erwartet.

 kann bei Beachtung der
schlossen werden.

 im eigentlichen Untersu-
cke zwischen potenziellen
n Wanderbewegungen ge-

nisse wird ein Vorkommen
.

ebauungsplanes nicht. Die
levant.

elistete Holzkäfer) können
nsraumansprüche, die im
usgeschlossen werden.
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(Die großen Bäume im S
nes Nr. 66 und sind som

Libellen

Fließ- oder Stillgewässe
chungsgebiet nicht vorha
und Funktionen betroffe
nicht relevant.

Schmetterlinge

Vorkommen von Schme
werden ausgeschlossen
Kleinblütige Weidenrösc
le Auftreten des Nachtke

Weichtiere

Geeignete Lebensräume
gebiet nicht vorhanden. 
nicht relevant.

Pflanzenarten

Ein Vorkommen von Pf
Biotopausprägung und d
chen Voraussetzungen i
griffsverbote nach § 44 A

Fazit

Im durch den Bebauung
kommen artenschutzrech

Zur Vermeidung der Ve
Fangen, Verletzen, Töte
und § 44 Abs. 1 Nr. 2 B
zucht-, Mauser-, Überwin
derlich:

Die Entfernung von G
lehnung an § 39 Abs.
Zeit vom 15.3. bis 3
brütenden (Vogel)Art
Das Zugriffsverbot na
rung von Fortpflanzu
ter Nester oder Quar
wird bei Beachtung d
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 Süden liegen außerhalb des Geltungsbereich
mit in ihrer Existenz nicht durch die Planung b

sser als essenzielle Habitatbestandteile der L
rhanden. Im Umfeld gelegene Gewässer werd
ffen. Die Gruppe der Libellen ist daher für die

metterlingsarten des Anhangs IV der FFH-RL
ssen. Raupennahrungspflanzen wie das Zottige 

schen sind im Plangebiet nicht vorhanden, so d
tkerzenschwärmers hier auszuschließen ist.

me für Mollusken des Anhangs IV der FFH-RL
n. Die Gruppe der Weichtiere ist daher für die

Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Rich
d der Nutzungsstruktur und somit wegen des
n im Untersuchungsgebiet ausgeschlossen. E
4 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG ist daher nicht erforde

ngsplan vorbereiteten Eingriffsbereich und de
echtlich relevanter Tierarten nicht gänzlich ausz

Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 B
öten; Entnahme, Beschädigung, Zerstörung v
 BNatSchG (erhebliche Störungen während d
winterungs- und Wanderungszeiten) ist die fol

n Gehölzen erfolgt unter Beachtung der geset
bs. 5 Nr. 2 BNatSchG bzw. § 27a LNatSchG g

s 30.9., d. h. nicht innerhalb der Brutzeit der 
Arten.
t nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG (Entnahme
zungs- und Ruhestätten) tritt nicht ein: Eine dir
uartiere als Fortpflanzungs- und Ruhestätten im
g der beschriebenen Bauzeitenregelung vermie
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eiches des Bebauungspla-
 betroffen).

 Libellen sind im Untersu-
rden nicht in ihrer Qualität

die weitere Konfliktanalyse

L im Untersuchungsraum
e Weidenröschen und das

so dass auch das potenziel-

RL sind im Untersuchungs-
die weitere Konfliktanalyse

ichtlinie wird aufgrund der
es Fehlens der standörtli-

. Eine Betrachtung der Zu-
rderlich.

dessen Umfeld ist ein Vor-
uszuschließen.

1 BNatSchG (Nachstellen,
 von Entwicklungsformen)
 der Fortpflanzungs-, Auf-

folgende Maßnahme erfor-

setzlichen Vorgaben in An-
 grundsätzlich nicht in der
r potenziell im Plangebiet

me, Beschädigung, Zerstö-
 direkte Zerstörung genutz-
n im Zuge der Bauarbeiten

ieden.
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Es wird davon ausge
im weiteren Vorhabe

Bei Berücksichtigung de
V. m. § 44 Abs. 5 Satz 
raussetzungen für eine A
ist entsprechend nicht er

Der Zulassung und Ums
nisse entgegen.

Auswirkungen

Mit dem Biotopverlust d
den sein. Die Ackerfläch
die durch die Überbauun
sich jedoch weitere, and

Durch die bauzeitlichen 
rungen oder zu Tötunge
in an das Baugebiet an
werden daher hierzu drin

5.2.2.3 Boden

Bestand / Bewertung

Die anstehenden Böden
Bildung der Grundmorän
Sanders. Der Boden ver
eindringende Schadstoff

Die Böden weisen folgen

- Lebensgrundlage für 

Die Flächen sind auf
naturnah zu bezeichn
wie die Ertragsfähig
ser/trockener oder nä
deutung als Lebensgr

- Bestandteil des Wass

Laut Landwirtschafts-
gering eingestuft. Den
Wasserhaushalts eine
nachrangige Bedeutu

- Archiv der Naturgesch

Im Plangebiet befinde
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sgegangen, dass betroffene Tiere innerhalb ih
benumfeld verbleibenden Strukturen ausweiche

der Bauzeitenregelung treten die Verbotstatbest
tz 2 BNatSchG nicht ein. Eine Prüfung der na
e Ausnahme von den Zugriffsverboten gemäß
 erforderlich.

msetzung des Vorhabens stehen keine artens

st der Ackerfläche kann ein Verlust faunistische
che kann Lebensräume für verschiedene (Alle
ung verloren gehen. In den Gärten und sonst

nders ausgeprägte (Teil-)Lebensräume für Tier

n Aktivitäten kann es für die Tiere in ihren jewe
gen kommen. Betroffen sind möglicherweise B
angrenzenden Bäumen und Gehölzbestände
ringend und umfassend beachtet.

en im Plangebiet sind vorwiegend schluffreich
räne im Übergang zu nordöstlich anschließend
erfügt aufgrund seiner Konsistenz über eine m
offe mechanisch zu binden.

ende wesentliche Funktionen auf:

ür Tiere und Pflanzen -

ufgrund ihrer Prägung durch die landwirtscha
chnen. Ihre natürliche bodenkundliche Feuchte

igkeit (mittel) weisen keine Besonderheiten
nährstoffarmer Standorte auf. Ihnen kommt so

sgrundlage für Tiere und Pflanzen zu.

sserhaushaltes -

ts- und Umweltatlas ist die Feldkapazität im P
en unversiegelten Böden des Plangebietes ko
ine allgemeine Bedeutung zu, die versiegelten
tung auf.

schichte -

den sich keine besonders schützenswerten Bo
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 ihrer Aktionsradien in die
chen können.

estände des § 44 Abs. 1 i.
 naturschutzfachlichen Vo-
äß § 45 Abs. 7 BNatSchG

nschutzrechtlichen Hinder-

scher Lebensräume verbun-
llerwelts-)Arten darstellen,

nstigen Freiflächen können
ierarten entwickeln.

weiligen Habitaten zu Stö-
 Brutvögel im Knick sowie
den. Bauzeitenregelungen

eiche Geschiebelehme als
nden Flächen des Glinder

 mittlere bis gute Fähigkeit,

schaftliche Nutzung nicht als
chte (schwach trocken) so-
ten i. S. besonders nas-
 somit eine allgemeine Be-

Plangebiet insgesamt als
kommt als Bestandteil des

ten Böden weisen nur eine

Bodenformen.
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Auswirkungen

Mit der Realisierung der
den sein:

• Durch Versiegelung 
haushalt vollständig v

• Die betroffenen Böde

• Der Verlust der Bode
lichen Eingriff dar.

5.2.2.4 Wasser

Bestand/Bewertung

Oberflächengewässer

Innerhalb des Plangebie

Grundwasser

Der Planbereich liegt in 
de zwischen 2 und 5 m z

Das Grundwasser weist 
die Wasserversorgung a

Auswirkungen

Aufgrund von Überbauu
einem erhöhten Oberfläc

Mit dem abzuleitenden N
keinen weiteren Beeinträ

5.2.2.5 Klima / Luft

Bestand/Bewertung

Das im Untersuchungsr
zungsbedingten Gegebe
lem die Art der Bodenbe
hängigkeit von der Strah
Flächen, z. B. Acker) die
Flächen (z. B. Gehölze) 

Die Flächen des Plangeb

Auswirkungen

Durch die vorgesehene 
ändert sich das Gelände
siegelten Flächen). Über
gung der Bebauungsdich
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der vorgesehenen Bebauung werden folgende

g und Überbauung von Böden gehen deren F
ig verloren.

den weisen eine allgemeine Bedeutung auf.

denfunktionen in Folge von Versiegelung stellt

ietes sind keine Oberflächengewässer vorhand

in einem Gebiet, in dem laut Landschaftsplan 
 zu erwarten sind.

ist keine besondere Bedeutung als ökologische
 auf und ist daher von allgemeiner Bedeutung.

uung und Flächenversiegelung im Plangeltun
lächenabfluss und einer Verringerung der Grun

n Niederschlagswasser wird sachgerecht umg
trächtigungen dieser Ressource kommt.

gsraum herrschende Mesoklima wird durch d
benheiten beeinflusst. Neben Bodenart und B

nbedeckung einen großen Einfluss auf den Te
rahlungsbilanz weisen unbedeckte Böden (verd
 die größten Temperaturschwankungen auf. B
e) sind diese Schwankungen geringer.

ebiets sind von allgemeiner Bedeutung für das 

e zusätzliche Überbauung und Herstellung ve
deklima (Verringerung der Luftfeuchte, stärke

ber das Plangebiet hinaus gehende Wirkungen
ichte und -höhe nicht zu erwarten.

Satzung

in freier Kooperation mit 32 BÜRO FÜR INTEGRIERTE

BBL Bielfeldt + Berg - Landschaftsplanung STADTPLANUNG SCHARLIBBEBIS S

de Auswirkungen verbun-

 Funktionen für den Natur-

.

ellt einen naturschutzrecht-

anden.

an Grundwasserflurabstän-

scher Standortfaktor oder für
ng.

tungsbereich kommt es zu
rundwasserneubildung.

gegangen, so dass es zu

 die natürlichen und nut-
 Bodenzustand hat vor al-
 Temperaturverlauf. In Ab-
erdichtete, vegetationslose
 Bei vegetationsbedeckten

as Schutzgut Klima / Luft.

 versiegelter Bereiche ver-
kere Erwärmung über ver-
en sind unter Berücksichti-



Stadt Reinbek
Bebauungsplan Nr. 66 „Am

in freier Kooperation mit 33 BÜRO FÜR INTEGRIERTE

BBL Bielfeldt + Berg - Landschaftsplanung STADTPLANUNG SCHARLIBBEBIS S

Im Plangebiet ist mit ein
kommen zu rechnen. Be
den Baustellenverkehr u

5.2.2.6 Landschaft / Stadtbild

Bestand / Bewertung

Als landschaftsbildpräge
von südlich angrenzende

Darüber hinaus stellt die
Bebauung dar, die in A
schiedliche Auswirkunge

Der Knick sowie der äl
Elemente eine hohe Bed
mittlerer Bedeutung.

Auswirkungen

Durch die Entwicklung e
entstehen erhebliche Ve

Das städtebauliche Konze
in der beschlossenen P
des Knicks zur „Königst
schaffen, die zumindest
nerhalb der umliegende
nahmen benannt, die b
Bäume berücksichtigen.

Trotz Vermeidungsmaßn
änderung des Gebietes 
kehrsflächen überprägt.

5.2.2.7 Kultur- und sonstige Sa

Bestand / Bewertung

Der Knick stellt ein Elem
Überbauung der umgebe

Zu den sonstigen Sachg
den Gebäude und zuge
Plangebietes vorhanden

Trotz der Entwertung de
der Knick als verbleiben
des Menschen bedeutsa

66 „Am Salteich“

in freier Kooperation mit 33 BÜRO FÜR INTEGRIERTE

BBL Bielfeldt + Berg - Landschaftsplanung STADTPLANUNG SCHARLIBBEBIS S

einer erhöhten Abgas- und Staubentwicklung 
 Bereits während der Bauphase sind diese B
r und die Bautätigkeit zu erwarten.

ld

gende Elemente sind im Plangebiet der Knic
den Gärten vorhandenen älteren Bäume zu ne

die Ackerfläche eine offene (Grün-)Fläche inn
 Abhängigkeit von der Jahreszeit und der a
gen auf das Landschafts- bzw. Ortsbild hat.

 ältere Baumbestand weisen als landschafts
edeutung auf. Die Ackerfläche sowie die Sied

 eines Wohngebiets auf einer vormals ackerb
Veränderungen des Landschaftsbilds.

nzept und die darauf aufbauende Satzung zum
 Planfassung sieht zur Minimierung dieser A

gstraße“ hin vor. Im Nordosten des Gebiets w
st auf kleiner Fläche den Charakter einer off
den Bebauung bewahrt. Im Bebauungsplan 
 beim Ausbau des südlichen Fußweges die 
n.

ßnahmen stellt die Überbauung der Ackerfläch
es dar. Die vormals offene Fläche wird durch 
t.

 Sachgüter

ement der Kulturlandschaft dar, ist in dieser Fu
benden Flächen (Königstraße) bereits stark be

chgütern im Untersuchungsraum zählen die de
ugehörigen Gartenbereiche sowie die innerha
enen Leitungssysteme.

der ehemaligen umgebenden Kulturlandschaft
endes Element dieser Kulturlandschaft als Te

tsam.
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ng durch das Verkehrsauf-
 Beeinträchtigungen durch

nick sowie die im Bereich
 nennen.

innerhalb der umgebenden
 angebauten Kultur unter-

fts- bzw. ortsbildprägende
iedlungsbereiche sind von

rbaulich genutzten Fläche

um Bebauungsplan Nr. 66
 Auswirkungen den Erhalt
s wird eine Grünfläche ge-
offenen, grünen Fläche in-
n werden weiterhin Maß-

ie Sensibilität der dortigen

äche eine nachhaltige Ver-
ch Wohngebäude und Ver-

 Funktion jedoch durch die
 beeinträchtigt.

 der Wohnnutzung dienen-
rhalb und am Rande des

aft durch die Bebauung ist
s Teil des kulturellen Erbes
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Zur Prüfung und Erkund
Planbereiches befindlich
logischen Landesaufnah
chungen erforderlich un
durchgeführt worden.

Auswirkungen

Der Knick bleibt erhalten

Die vorhandenen Gebäu
tenbereiche werden durch
werden geringe Erweiter
BauGB hätten gewährt w

Die durchgeführten arch
hügel LA 78 nicht mehr 
entsprechend für eine we

Vorhandene Versorgung
realisierung durch den 
ßungsplanung zu berücksi
ordnete Genehmigung 
nung) frühzeitig einzubin

5.2.2.8 Wechselwirkungen

Zwischen den Funktione
re und dem Landschafts
Wirkungsbeziehungen i. 

So wirkt sich beispielsw
dessen Funktion als Sta
funktion für Tiere.

Im Rahmen der Aufstellu
ggf. weitere Aspekte zu b

5.2.3 In Betracht kommende

Die Entwicklung, die dur
liche Entwicklung auf ein
ben und durch die überg

Alternative Standorte fü
randlage anzusiedeln se
der offenen Landschaft b
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ndung der archäologischen Belange in Bezug
ichen archäologischen Denkmals, das mit der 
ahme des Landes S-H eingetragen ist, sind a
und zwischenzeitlich auf Veranlassung des G

en; seine Umgebung als historische Kulturland

äude innerhalb des Plangeltungsbereiches un
urch die Planung grundsätzlich nicht berührt. D
iterungsmöglichkeiten gegeben, die aber grund
t werden müssen.

chäologischen Untersuchungen haben zum E
hr nachweisbar ist und die Plangebietsfläche 
 weitere bauliche Entwicklung freigegeben word

ngseinrichtungen und Leitungstrassen sind im
n Träger des Vorhabens im Rahmen der na
cksichtigen und die Ver- und Entsorgungsbetr

g und Ausführungsplanung (Erschließungs-
binden.

nen des Naturhaushalts Boden, Wasser, Klima
aftsbild bestehen enge Beziehungen, sodass 
 i. d. R. auf mehrere dieser Funktionen erstrec

sweise Versiegelung nicht nur auf den Boden
tandort für Vegetation und damit auf Pflanzen 

ellung des Bebauungsplanes Nr. 66 werden au
u betrachten sein.

de anderweitige Planungsmöglichkeiten

urch den Bebauungsplan Nr. 66 vorbereitet w
 einer innerörtlich gelegenen Fläche, die berei
rgeordnete Planung zur Bebauung vorgesehen

 für erforderlichen neuen Wohnraum würden 
 sein und damit eine weitere Ausbreitung der S
ft bewirken.
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zug auf sich innerhalb des
er LA Nr. 78 in der archäo-
d archäologische Untersu-
s Grundstückseigentümers

ndschaft geht verloren.

und die zugehörigen Gar-
t. Dem baulichem Bestand
ndsätzlich auch nach § 34

 Ergebnis, dass das Grab-
e seitens des ALSH dem-
orden ist.

im Rahmen der Vorhaben-
nachgeordneten Erschlie-

etriebe sind in die nachge-
- und Entwässerungspla-

ima/Luft, Pflanzen und Tie-
s sich Auswirkungen über
ecken.

en aus, sondern auch auf
en und deren Lebensraum-

auf dieser Maßstabsebene

 wird, fördert die wohnbau-
reits von Bebauung umge-
hen ist.

en voraussichtlich in Orts-
r Siedlungsfläche zulasten
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5.2.4 Maßnahmen zum Ausg

Die im „Grünordnerische
zu dieser Begründung) 
erfordernisse werden au
Nutzungsart innerhalb 
Wohngebiet mit den hi
schließungs- und Wege
Plangeltungsbereiches a
genen Fläche realisier
nahmen innerhalb des P
voll platziert werden könn

Der bilanzierte Kompensa
stand vom 13.08.2014) wird 
Willensbildung der Sta
und überwiegend entsp
lungen und Zielsetzung
Landschaftsplanes auf g
flächen im naturräumli
zum Plangebiet nach M
entwickelnden Maßnah
gewiesen.

Die hierfür vorgesehene
teil Büchsenschinken 
horster Weges direkt s
Hamburg - Berlin. Sie um
der Flur 2 der Gemarkun
von 11.195 m² (vgl. Abb
Seite 35).

Der bilanzierte Ausgleic
sowie die Anlage von 20
werden (vgl. auch vorang
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sgleich nachteiliger Auswirkungen

schen Beitrag“ (s. Anlage
) ermittelten Ausgleichs-

 aufgrund der geplanten
lb des Plangebiets als
hierfür notwendigen Er-

geflächen außerhalb des
s auf einer extern gele-

siert, da Ausgleichsmaß-
s Plangebietes nicht sinn-
önnen.

ensationsbedarf (Planungs-
ird gemäß der politischen
tadt Reinbek vorrangig

tsprechend den Darstel-
ngen des festgestellten
f geeigneten Ausgleichs-

mlichen Zusammenhang
 Maßgabe des hierfür zu
ahmenkonzeptes nach-

ne Fläche liegt im Stadt-
 westlich des Krons-

kt südlich der BAB A 24
 umfasst das Flurstück 72
ung Ohe mit einer Größe
bb. 13 unten auf dieser

ichs- und Kompensationsbedarf in einer Fläch
 200 m Knickneuanlage können auf dieser Flä
angestellte Abb. 12 auf dieser Seite 35).
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lächengröße von 7.590 m²
läche vollständig abgelöst
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5.3 Hinweise auf Schwierig

Es waren keine Schwier
ben festzustellen. Die Be
bauungsplanung als verb

5.4 Maßnahmen zur Überw

Gemäß § 4c BauGB best
chen Umweltauswirkung
Auswirkungen der Durch
geeignete Abhilfemaßna

Der Bebauungsplan hat
Nutzungsänderung. Sei
vorhaben voraus. Bezüg
die Überwachung der Um
tung). Die aus der Umwe
fordernisse zum Monitor

Für Flächen, die als übe
nicht vorhersehbaren na
stellung berücksichtigt w
sehbare nachteilige Aus
men entbehrlich sind.

5.5 Allgemein verständlich

Anlass für den Umweltb
Reinbek. Das Planaufste
Änderung des Flächenn
Aufstellung beider Baule
flächen auszuweisen.

Dies soll durch die Beba

Gemäß § 2 Abs. 4 BauG
kungen auf die Umweltb

Die Wirkungen auf die 
gemeiner Bedeutung ge
bauungsplanes Nr. 66 im
glichen.

Ein am Westrand gelege
funktionen. In diesem Zu
derung erfahren auch die

Die am Südrand außerh
Großbäume sind bei dem
gungen zu bewahren.
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rigkeiten

ierigkeiten bezüglich der Zusammenstellung de
 Bewertung der Wirkungen konnte auf der vorl
erbindliche Bauleitplanung durchgeführt werde

rwachung

besteht die Verpflichtung der Gemeinde zur Ü
ngen der Planung, um u. a. erhebliche unvorh
rchführung der Planung frühzeitig festzustellen 
nahmen zu ergreifen.

hat im Wesentlichen nur vorbereitende Funkt
eine Durchführung setzt die Genehmigung 
üglich des Monitorings der erheblichen Auswir
 Umweltauswirkungen im Rahmen der Bebauu
weltuntersuchung im Rahmen des Bebauungsp

toring erfolgen auf Grundlage der fachgesetzlich

berbaubar festgesetzt werden, ist jedoch mit k
 nachteiligen Auswirkungen, die nicht schon im
t wurden, zu rechnen. Für die sonstigen Flä
uswirkungen nicht zu erwarten, so dass hier 

che Zusammenfassung

eltbericht ist die Aufstellung des Bebauungsp
fstellungsverfahren erfolgt weitgehend parallel
nnutzungsplanes zur Einhaltung des „Entwick
uleitpläne wird das Ziel verfolgt, neue innerört

baubarkeit einer derzeitigen Ackerfläche ermög

uGB wurden im Rahmen des Umweltberichte
ltbelange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a ermitt

ie zu betrachtenden Schutzgüter sind wegen
 gering bzw. werden nach einer Bilanzierun

im erforderlichen Umfang auf einer extern g

egener Knick bleibt erhalten. Überbaute Fläch
 Zusammenhang wird auch das Wasserregime
 die Lebensräume für Tiere und Pflanzen.

rhalb des Geltungsbereichs des Bebauungspl
em geplanten Wegeausbau durch geeignete M
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 der Unterlagen und Anga-
orliegenden Ebene der Be-
den.

 Überwachung der erhebli-
orhergesehene nachteilige
en und in der Lage zu sein,

nktion für die angestrebte
ng von beantragten Bau-

irkungen wird deshalb auf
uung verwiesen (Abschich-
gsplans abzuleitenden Er-
lichen Vorgaben.

t keinen zusätzlichen, z. Z.
 im Rahmen der Planauf-

Flächen sind nicht vorher-
er Überwachungsmaßnah-

splanes Nr. 66 der Stadt
llel zur Aufstellung der 26.
icklungsgebotes“. Mit der

örtlich gelegene Wohnbau-

öglicht werden.

tes die möglichen Auswir-
ittelt und bewertet.

en deren vorwiegend all-
ung im Rahmen des Be-
 gelegenen Fläche ausge-

chen verlieren ihre Boden-
me verändert. Eine Verän-

splanes Nr. 66 stockenden
e Maßnahmen vor Schädi-
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6. Art und Maß der baulic
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 B

Art der baulichen Nutzun
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m

Die für eine Bebauung 
zung als Allgemeine Wo

Zur Wahrung und zum S
geordneten städtebaulich
werden für alle Teilgebi
gemein bzw. ausnahmsw
innerhalb des Plangebie
triebe des Beherbergung

Auszug aus der
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lichen Nutzung, überbaubare Flächen
 2 BauGB)

ung:
V. m. § 1 Abs. 5 und Abs. 6 BauNVO)

g vorgesehenen Flächen werden nach der be
ohngebiete (WA) festgesetzt.

 Schutz der vorhandenen Siedlungsstruktur 
lichen Entwicklung des Plangebiets sowie zu
biete des Allgemeinen Wohngebietes (WA) E
sweise zulässigen Nutzung textlich (Teil B) f
ietes Schank- und Speisewirtschaften, Anlage
ngsgewerbes, Gartenbaubetriebe und Tankste

Abb. 14a
der Planzeichnung zur Satzung zum Bebauu

(Planungsstand vom 31.07.2015)
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 besonderen Art ihrer Nut-

r und zur Sicherung einer
zum Erhalt des Ortsbildes
) Einschränkungen der all-
) festgesetzt. Danach sind
gen für Verwaltungen, Be-

stellen unzulässig.

ungsplan Nr. 66
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Maß der baulichen Nutzu
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m

Das Maß der baulichen
lässigen Grundfläche (G
stücksfläche und durch 
ximal zulässigen Wand-
wie örtlichen Bauvorschr

Aufgrund der innerhalb 
möglichkeiten, die sich a
zeptes“ V 33 ergeben, e
schließlich des Bestand
die sich insbesondere in
die Grundfläche und die 

Mit den getroffenen Fest
tes im Übergang zur vor
die unterschiedlichen ör
tes“, L 222 im Westen d
ne weitere Einflüsse) rea

Grundsätzlich wird für di
ge des Grundstücks und
max.) festgesetzt.

Die teilgebietsbezogen fe

• darf in allen Teilgeb
Terrassen einschließ
die Grundfläche der 
pro Wohnbaugrundst
te um bis zu maxima

Diese Festsetzung e
dem ständigen Aufen
befindlichen Terrasse
halt deutlich machen
aus zulässige baulich

• Zudem sind Geländ
Grundstücks(teil-)fläch
Zusammenhang mit 
chem Umfange notw
sen absehbar gerech

Diese im Zuge der R
zelfall vorzufindende
dass die vorgenannt
soll.

• dürfen die zu öffentli
untergeordnete Baut
Breite von 5,0 m übe
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tzung:
V. m. § 16 BauNVO)

en Nutzung wird durch Festsetzung der teilge
(GR max.) in Abhängigkeit zur Festsetzung d

ch die Festsetzung der absoluten Höhe baulich
d- und Firsthöhen in Verbindung mit der Anzah

schriften im Sinne des § 30 Abs. 1 BauGB qualif

lb des Plangebietes teilweise unterschiedlich
ch aus der planungsrechtlichen Umsetzung de

, erfolgt eine Untergliederung des Plangebie
ndes westlich „Am Salteich“ (vgl. hierzu auch 
 in Bezug auf das zulässige Maß der bauliche
ie Geschossigkeit unterscheiden.

estsetzungen, dies betrifft auch den nördlichen
orhandenen Wohnbebauung am „Gerstenkam

 örtlichen Gegebenheiten („Altanlieger an dre
 des Plangebietes und in der Mitte des inneren

reagiert. Alle drei Planungsumstände führen zu

 die Entwicklungs- und für die Bestandsflächen
nd zur Grundstücksgröße eine höchstzulässig

n festgesetzte maximal zulässige Grundfläche (

ebieten des Allgemeinen Wohngebietes (WA
ießlich Stützmauern, sofern diese erforderlich 
er Terrassen anzurechnen sind, als bauliche A
dstück als Einzelhaus um bis zu maximal 30 m

al 20 m² überschritten werden (Teil B:Text, Zif

 erfolgt zur Klarstellung und soll Fehlinterpre
fenthalt dienenden und in unmittelbarer Zuordn
ssen sind Teil des Maßes der baulichen Nutzu
en zu können, wurde eine Unterteilung der GR
liche Anlagen vorgenommen.

ndeaufschüttungen oder -abgrabungen zur 
lächen an die öffentlichen bzw. privaten Ersch
it dem plangemäßen Vorhaben stehen werd
twendig sein werden, um den entwässerungs
cht werden zu können.

r Realisierung von Bauvorhaben entsprechend
den Situation soll grundsätzlich nicht zu Befrei
nte Regelung für alle Grundstücke innerhalb 

ntlichen Verkehrsflächen liegenden Baugrenze
uteile, wie Windfang, Erker, usw. in einer Tie

berschritten werden (Teil B:Text, Ziffer I., 2.).
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lgebietsbezogen höchstzu-
 der überbaubaren Grund-
licher Anlagen mittels ma-
zahl der Vollgeschosse so-
lifiziert bestimmt.

chen baulichen Nutzungs-
des „Städtebaulichen Kon-
ietes in 7 Teilgebiete ein-

ch Abb. 14a auf Seite 37),
chen Nutzung, bezogen auf

en Bereich des Plangebie-
mp / Haferkamp“, wird auf
rei Seiten des Plangebie-
ren Bereiches Flächen oh-
zu dieser Feinsteuerung.

en in Abhängigkeit zur La-
ssige Grundflächenzahl (GR

e (GR max.)

A) ausschließlich nur für
ch sind, da auch diese auf
e Anlagen ausnahmsweise
 m² und je Doppelhaushälf-
Ziffer I., 4.).

retationen vorbeugen. Die
rdnung zum Wohngebäude
zung. Um diesen Sachver-
GR max. und darüber hin-

ur Höhenangleichung von
schließungsflächen, die im
rden und in unterschiedli-
gstechnischen Erfordernis-

nd der dann örtlich im Ein-
reiungsanträgen führen, so
lb des Plangebietes gelten

ze ausnahmsweise nur für
Tiefe von 1,5 m und einer
.
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Diese Ausnahme so
auch in den späteren
ren, so dass die vorg
gelten soll.

In Abwägung von Anreg
reich im Norden des Pla
renzierung und Überarbe
ten und öffentlichen Nut
in der nachfolgenden Ab
nen Fassung in Abb. 14
Teilgebiet WA 4 und auc
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soll eine hinreichende Flexibilität im Rahme
ren Jahren bieten und grundsätzlich nicht zu 
orgenannte Regelung für alle Grundstücke inn

regungen und Bedenken privater Personen w
langebietes im Rahmen einer 2. Entwurfsplan
rbeitung unterzogen mit dem Ziel, einen Ausgle
utzungsinteressen herbei führen zu können. D
Abb. 14b und die der neuen Planung und ab
 14c dokumentiert. Untereinander gestellt wer
uch im Teilgebiet WA 1a bzw. jetzt WA 1b deu
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men der Hochbauplanung
u Befreiungsanträgen füh-
nnerhalb des Plangebietes

 wurde der Übergangsbe-
anung einer weiteren Diffe-
sgleich zwischen den priva-
. Die bisherige Planung ist
 abschließend beschlosse-
erden die Änderungen im

eutlich.

Abb. 14b
Auszug
aus der
Plan-
zeichung
zum
Entwurf

Abb. 14c
Auszug
aus der
Plan-
zeichung
zum
2. Entwurf
und zur
Satzung
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Folgende Maßnahmen w
bereich mit dem 2. Entwu

o der Abstand der übe
Baureihe wurde auf 6

o die maximal zulässig

o die Aufteilung des bi
Festsetzungen“ für d

o der Verzicht auf ein S
auf 4,5 m für das gep

sowie einer dementsp
der größeren Grund
im Bereich der nördli

In Abhängigkeit zu den ü
Stadt Reinbek somit auch
ne verdichtete Bauweise
fähigkeit der Grundstück
ermöglicht somit eine Vie
Alters- und Sozialstruktu

Mindestgrundstücksgröß
(§ 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO)

Zur Sicherung und zur 
werden Mindestgrundstü
grundstücke als in der G
Abhängigkeit zum innere
ren Flächen.

Zulässige Grundflächen 
mit deren Zufahrten und 
(§ 19 Abs. 4 Satz 1, 2 und 3 B

Neben den Grundfläche
Baugrundstücke die ges
nach darf die festgesetz
lässige Grundfläche (GR
Zufahrten und Nebenan
werden.

Neben dieser gesetzlich
mäß § 19 Abs. 4 Satz 3
chen Gegebenheiten zw
nommen,

o wonach für die gepla
„Süd- bzw. Westersc
nach § 19 Abs. 4 Sat
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n wurden für den o. g. und planzeichnerisch d
twurf vorgesehen und sind Bestandteil der Satz

berbaubaren Flächen zur Grundstücksgrenze g
f 6,0 m erweitert,

ssige Firsthöhe wurde auf 8,5 m reduziert

s bisherigen „Bauteppichs“ im Teilgebiet WA 4
r die geplanten Grundstücke (19), (20) und (21)

in Staffelgeschoss und einer dementsprechend
eplante Grundstück (1), nunmehr Teilgebiet W

ntsprechenden Anpassung der Planung nach 
ndstücksflächen im Norden und der begradigt
dlichen Spange (vgl. hierzu die Abb. 14b und A

n überbaubaren Flächen und zur Bauweise ka
uch gegenüber der bestehenden Wohnbebau
ise vermieden werden. Zugleich sind aber auch
cke die Parzellierung und Bebauung ausreiche
Vielzahl von Gebäudeformen und Wohntypen 
turen.

öße:
)

ur planungsrechtlichen Umsetzung des „Städ
stücksgrößen derart gewählt und festgesetzt
r Gestaltungskonzeption dargestellt, entstehen
eren Erschließungskonzept und zu den Festse

n von Stellplätzen und Garagen
nd Nebenanlagen:

 BauNVO)

chen für die Hauptgebäude gelten für die gepl
esetzlichen Regelungen der Baunutzungsvero

setzten höchstzulässige Grundflächenzahl (GRZ
GR max.) durch die Grundflächen für Stellplä
anlagen gemäß § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO

chen Regelung gemäß § 19 Abs. 4 Satz 1 und
 3 BauNVO entsprechend der Erschließungsk
zwei Ausnahmen in die Satzung zum Bebau

planten Grundstücke (19), (20), (21), (26), (27)
rschließung“ die höchstzulässige Grundfläch
atz 1 BauNVO maximal 100 m² betragen darf
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 dargestellten Übergangs-
atzung geworden:

e generell für die nördliche

 4 in einzelne „Baukörper-
21)

nden Reduzierung der WH
 WA 1b*

ch Süden folgend aufgrund
igten Erschließungsstraße
d Abb. 14c auf Seite 39).

 kann nach Auffassung der
auung eine unangemesse-
uch für die Vermarktungs-

chend flexibel gehalten und
n für die unterschiedlichen

tädtebaulichen Konzeptes“
tzt, dass nicht mehr Bau-
en können. Dies erfolgt in

stsetzungen der überbauba-

eplanten und vorhandenen
erordnung (BauNVO). Da-
RZ) bzw. die maximal zu-

plätze, Garagen mit deren
VO um 50% überschritten

nd 2 BauNVO wurden ge-
skonzeption bzw. der örtli-
auungsplan Nr. 66 aufge-

27), (28) und (29) mit einer
che für bauliche Anlagen
rf und
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o die mit Geh-, Fahr- u
festgesetzten Grundf
vorangestellt erläuter

Diese Ausnahmen fü
innerhalb des Plange

Anzahl der Wohnungen:
(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

Zum Erhalt und zur ange
nerhalb des Plangebiete
nommen, wonach maxim
haushälfte zulässig sind
schaftlich genutzte Gebä
troffen.

Diese Festsetzung steht
chen als „Bauteppich“ un
se nur Einzel- oder Dop
stücksgröße.

Die Stadt Reinbek geht 
bauliche Ziel einer angem

Höhe baulicher Anlagen:
(§ 16 Abs. 3 Nr. 2 i. V. m. § 18

Unter dem Gesichtspunkt
bauung und unter Beach
lichen Anlagen durch die
bindung mit der Festset
nannten Aspekt für erfor

Sie soll einerseits eine n
bäudekubatur (ausbaufä
chen und andererseits e
benden Landschafts- un

Abb. 14d Höhenfestse

66 „Am Salteich“

in freier Kooperation mit 41 BÜRO FÜR INTEGRIERTE

BBL Bielfeldt + Berg - Landschaftsplanung STADTPLANUNG SCHARLIBBEBIS S

r- und Leitungsrechten belasteten Flächen (G-
ndflächen für bauliche Anlagen nach § 19 Abs.
tert, der jeweils zugeordneten Grundstücke anz

 führen somit zu einer Gleichbehandlung unte
gebietes.

n:

ngemessenen Weiterentwicklung ortstypischer 
etes eine Begrenzung der zulässigen Wohnun
ximal 2 Wohnungen pro Wohngebäude bzw. 

sind. Eine Ausnahme hiervon stellt das vorh
ebäude „Am Salteich“ dar. Hier wurden abwei

eht in direkter Verbindung mit der Festsetzung
 und den Festsetzungen zur Bauweise, wonach
oppelhäuser zulässig sind sowie der Festsetzu

ht davon aus, dass mit diesen Festsetzungen 
emessenen Bebauungsdichte erreicht werden

en:
 18 Abs. 1 BauNVO)

nkt des sich „Einfügen“ gegenüber der allseitig
chtung der Geländesituation wird eine Begrenz
die Festsetzung von maximal zulässigen Wan
setzung der zulässigen Anzahl an Vollgescho
forderlich gehalten.

e nach heutigen Gesichtspunkten wirtschaftlich
ufähiges Dach entsprechend den Regelungen 
s eine angemessene Anpassung an die Örtlich
und Siedlungsraum sicherstellen.

setzung (in „Rot“) der mittleren Fahrbahnoberk
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(G-F-L-Recht) nicht auf die
bs. 4 Satz 1 BauNVO, wie
anzurechnen ist.

nter den Baugrundstücken

er Wohnstrukturen wird in-
ungen dahingehend vorge-
. 1 Wohnung pro Doppel-
rhandene ehem. landwirt-
eichende Regelungen ge-

ng der überbaubaren Flä-
ach in der offenen Bauwei-
tzung einer Mindestgrund-

n das vorgenannte städte-
en kann.

itig vorhandenen Wohnbe-
enzung der Höhe aller bau-
and- und Firsthöhe in Ver-

schossen unter dem vorge-

tliche Ausnutzung der Ge-
en der LBO 2000) ermögli-
tlichkeiten und den umge-

rkante als Höhenbezug
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Die höchstzulässige Wa
Fahrbahnoberkante des
fentlichen bzw. privaten S

Mit dem 2. Entwurf und 
Höhenbezug für die öffe
Vorgriff auf die parallel 
zukünftigen Fahrbahnob
Seite 41).

Bauweise:
(§ 22 Abs. 1 BauNVO)

Für die Bebauung inner
bauung zulässige Wohnb

Maßnahmen zum Schutz
von Boden, Natur und La
(§ 1a Abs. 3 Satz 3 i. V. m. § 9

Auf die ausführlichen A
Natur und Landschaft wi
führend auf die Ausführu
gründung verwiesen.

Entwurfsidee für das Be
nerischer Sicht der nach
gleitenden Knick und de
Verbindung mit der Anla
nen sollen.

Die angestrebte Nachha
nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 
Saumstreifen, der freizu
Grünflächen nach § 9 A
Festsetzungen eine nach

Örtliche Bauvorschriften:
(§ 84 LBO)

Im Sinne des „Einfügen“
auch für die vorhandene
Gestalt baulicher Anlage
§ 84 Landesbauordnung
Neugestaltung des Stadt

Die örtlichen Bauvorsch
gerecht werden zu könne
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and- und Firsthöhen beziehen sich jeweils a
es jeweils an das betreffende Wohnbaugrund
n Straßenabschnittes.

nd dementsprechend auch mit der Bebauungsp
ffentlichen und privaten Straßenflächen in Fo

lel in Aufstellung befindliche Erschließungspla
oberkante mit Höhenangabe über Normal Nul

nerhalb des Plangebietes ist für die ausschlie
hnbebauung grundsätzlich eine offene > o < Ba

utz, zur Pflege und zur Entwicklung
 Landschaft und zur Grünordnung:
 § 9 Abs. 1 Nr. 15, 20 und 25 BauGB)

 Ausführungen und Darlegungen zur Kompen
 wird an dieser Stelle auf den Umweltbericht (K
hrungen im „Grünordnerischen Fachbeitrag“ a

Bebauungs- und Gestaltungskonzept ist aus st
achhaltige und dauerhafte Erhalt und Entwick
der Gliederung des Plangebietes durch linear
nlage von Geh- und Wanderwegen der wohnu

chhaltigkeit zum Knickerhalt soll neben einer 
5 BauGB erreicht werden durch die Festsetz

izuhalten ist von jeglicher Bebauung und Nut
 Abs. 1 Nr. 15 BauGB festgesetzt wird. Zudem
achhaltige und ungestörte Entwicklung des Kni

en:

en“ in die umgebende Bebauungsstruktur werd
ene Wohnbebauung örtliche Bauvorschriften i
gen (z. B. Dachneigung, Nebenanlagen, Dach
ng (LBO) textlich nur insoweit festgesetzt, wie

adt- und Landschaftsbildes erforderlich sind.

schriften dienen u. a. dazu, folgenden gestalt
nnen:
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s auf die mittlere Höhe der
ndstück angrenzenden öf-

gsplan-Satzung erfolgt ein
Form einer Höhenkote (im

splanung) mit Angaben der
ull (vgl. Abb. 14d auf der

ließlich als Einzelhausbe-
 Bauweise festgesetzt.

ensation von Eingriffen in
 (Kapitel 5 ff) sowie weiter-
“ als Anlage zu dieser Be-

s stadt- und landschaftspla-
icklung des plangebietsbe-
are Grünstrukturen, die in
nungsnahen Erholung die-

r Festsetzung der Knicks
tzung eines 3,0 m breiten
utzung und als öffentliche

dem sollen die getroffenen
nicks ermöglichen.

erden für die geplante und
n in Bezug auf die äußere
achgeschoss usw.) gemäß
wie sie zum Erhalt und zur

alterischen Anforderungen
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o Einfriedungen
zur Sicherung eines 
dem öffentlichen Rau
sene Einfriedungen i

o Dachneigung
zur Regelung abwei
tergeordnete Bauteil
henden Verkehr, um
tur einfügen zu könn
nen

o Dachgeschosse
zur Vermeidung von
Wohnbebauung und
geschosses der Ausb
bei jedoch mit der f
Dachgeschosses err

o Sockelhöhen
zur Vermeidung von
würden, jedoch zu Be
dem öffentlichen führ

Ansonsten lässt sich die
in diesem Planungsfall l
nicht, zu sehr einschrän
Anlagen vorzunehmen.

Die wesentlichen Regelu
lich geordneten Entwick
den Beschränkungen zu
dargelegt, gesehen. Zud
den Wohnbebauung für 
wohnbauliche Nutzung w

Anmerkung:

Im Hinblick auf eine älte
nach geeignetem Wohn-
tümer bzw. -erwerber fü
Rahmen der Hochbau- u
nerhalb und außerhalb d
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es offenen Straßenraumes und der Vermeidu
aum zu stark abgrenzenden Wohnbaugrunds

n im Sinne von „blickdichten“ Einfriedungen nich

eichender Dachneigungen oder besonderen 
teile und Regelungen zur Dachneigung für ba
m diese möglichst harmonisch in die Bebauun
nnen und Maßstabsbrüche sowie Fremdnutzu

on Maßstabsprüngen zwischen der umgebe
nd der geplanten Wohnbebauung wird bei der
usbau des Dachgeschosses als Staffelgescho
r festgesetzten Wandhöhe auch eine angeme
erreicht werden kann.

on Kellergeschossen, die zwar unterhalb eine
 Beeinträchtigungen gegenüber den Nachbarb
ühren könnten.

die Stadt Reinbek von der Wahrung einer ang
ll leiten und beabsichtigen entsprechend den ö
änkende Festsetzungen in Bezug auf die äuße
.

elungs- und Festsetzungserfordernisse zur Sich
icklung werden unter Einhaltung der äußeren
 zum Maß und zur Höhenentwicklung baulich
udem ist mit der vorhandenen Verkehrsinfrastr
ür das Plangebiet eine in sich geschlossene S
g wird sich in diesen „Rahmen“ einfügen.

lter werdende Bevölkerung und einer dement
hn- und Lebensraum möchte die Stadt Reinbe
 für dieses Thema sensibilisieren und darauf a
- und Freiraumplanung an eine möglichst bar
 der Gebäude zu achten.
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idung von sich gegenüber
dstücke werden geschlos-

nicht zulässig sein.

n Nutzungsformen für un-
 bauliche Anlagen des ru-
uungs- und Nutzungsstruk-
zungen vermeiden zu kön-

benden und vorhandenen
er Zulässigkeit eines Voll-

schoss ausgeschlossen, wo-
messene Ausnutzung des

nes Vollgeschosses liegen
rbebauung und gegenüber

ngemessenen „Baufreiheit“
n örtlichen Gegebenheiten
ßere Gestaltung baulicher

Sicherung einer städtebau-
en Gegebenheiten eher in
licher Anlagen, wie zuvor
struktur und der umgeben-
 Struktur vorgegeben. Die

ntsprechenden Nachfrage
bek die Grundstückseigen-
f aufmerksam machen, im

barrierefreie Gestaltung in-
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7. Natur, Landschaft, Grü
(§ 1a Abs. 2 Satz 2 und

Mit der Aufstellung des B
bebauten Flächen im A
gleichsbilanzierung des 
bunden. Die für eine kün
Planaufstellung landwirtsch

Mit der Aufstellung des B
erwartenden Eingriffssitu
nerischer Beitrag“ nach
stellt die mit dieser Beba
Landschaft schutzgutbe
Maßnahmen auf, die zur
bzw. einer Kompensatio
lagen schützen und entw

Die Inhalte und Minimier
schen Gesamtabwägung
ne städtebaulich begrün
übernommen, ansonsten
Empfehlung bzw. Hinw
schen Maßnahmen sow
ßerhalb der verbindliche
gelungen zwischen der S

Maßnahmen der Grünor
Beeinträchtigungen der 
Fortentwicklung bzw. Ne
nen die Eingriffe zu erwa
zu mindern, auszugleich
BauGB planzeichnerisch

Der bilanzierte Kompens
von 200 m Knickneuanl
Planfassung der Satzung
zungen des festgestellte
turräumlichen Zusamme
Maßnahmenkonzeptes n

Hinweise und Empfehlun
rischen Zielsetzungen a
Planvorhabens zu berück
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rünordnung und Eingriffsregelung
nd Abs. 3 i. V. m. § 9 Abs. 1 Nr. 15, 20 und 25

s Bebauungsplanes Nr. 66 ist eine Inanspruch
 Außenbereich entsprechend der qualifizier

es „Grünordnerischen Beitrages“ (s. Anlage d
ünftige bauliche Nutzung vorgesehenen Fläch

irtschaftlich intensiv genutzt.

s Bebauungsplanes Nr. 66 ist zur Beurteilung 
ssituation die Aufstellung eines qualifizierten Fa

ch dem LNatSchG‘10 ausreichend. Der „Gr
bauungsplanung planungsrechtlich ermöglicht
bezogen dar und zeigt aus fachplanerischer 
ur Vermeidung bzw. Minimierung der Eingriffe
tion im Naturhaushalt führen sollen, um die n

ntwickeln zu können.

ierungs- und Ausgleichsmaßnahmen werden
ng als Festsetzungen in den Bebauungsplan 

ündete Rechtsgrundlage nach dem BauGB un
ten erfolgt eine Übernahme aus dem „Grüno
weis. Weitergehende Regelungen zur Umse

sowie der Maßnahmen auf der externen Ausgl
chen Bauleitplanung, soweit erforderlich, im R
r Stadt Reinbek und dem Träger des Vorhaben

ordnung und Landschaftspflege, die dazu die
er Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes o
Neugestaltung des Landschaftsbildes auf den
warten sind, oder im sonstigen Geltungsbereich
ichen oder zu ersetzen, werden im Bebauun

sch und textlich festgesetzt.

nsationsbedarf in einer Flächengröße von 7.5
nlage (Planungsstand vom 13.08.2014, auch

ung weiterhin gültig) wird entsprechend den Da
llten Landschaftsplanes auf einer geeigneten 
enhang zum Eingriffsort nach Maßgabe des 

s nachgewiesen.

lungen zur Eingriffsvermeidung und -minimieru
 aus dem „Grünordnerischen Fachbeitrag“ b
ücksichtigen.
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 25 BauGB)

uchnahme von bisher nicht
ierten Eingriffs- und Aus-
 dieser Begründung) ver-
chen wurden während der

g der planungsrechtlich zu
 Fachplanes als „Grünord-
Grünordnerischer Beitrag“

chten Eingriffe in Natur und
r Sicht Möglichkeiten und

ffe und zu einem Ausgleich
 natürlichen Lebensgrund-

n entsprechend der städti-
n Nr. 66, soweit hierfür ei-
und/oder der LBO besteht,
nordnerischer Beitrag“ als
setzung der grünordneri-

sgleichsfläche erfolgen au-
 Rahmen vertraglicher Re-
ens.

ienen, die zu erwartenden
s oder den Erhalt und die

en Grundstücken, auf de-
eich des Bebauungsplanes
ungsplan nach § 9 Abs. 1

7.590 m² sowie die Anlage
ch mit der beschlossenen

 Darstellungen und Zielset-
n Ausgleichsfläche im na-
s hierfür zu entwickelnden

erung sind den grünordne-
“ bei der Umsetzung des
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8. Immissionsschutz (§ 9 

Landwirtschaft:

In der Umgebung des P
handen, die nach Kennt
aus den nach dem Bau
trächtigungen der innerh

Verkehrslärm:

Auf Grundlage eines kon
plante Wohngebiet die zu
nischen Untersuchung“ (
zu die ausführlichen Dar
tes).

Maßnahmen zur Minimie
terlichen Untersuchungs
rechtlichen Konsequenz
B) nach § 9 Abs. 1 Nr. 24

Aufgrund der Stellungna
sich keine planungsrech
zungsfassung ergeben. 
ner sachgerechten Abwä

9. Verkehr (§ 9 Abs. 1 Nr.

Die Verkehrsinfrastruktu
(L 222) als örtliche bzw. 

Anbindung an öffentliche

Die Anbindung an das ö
bereits bebauten Bebauu
Seite 46). Die Straße „H
bereits hergestellt. Eine 
teich“ und von der „König

Von der Straße „Am Sa
schließungszeit soll der
planes Nr. 46 direkt vo
Knickdurchbruch zu scha

Innere Erschließung

Die Hauptplangebietsersch
Erschließungsflächen de
eine 7 km/h - Zone, also
plant. Diese Festlegung 
Straßen „Haferkamp“ un
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 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Plangebietes sind keine landwirtschaftlichen 
nntnis der Stadt Reinbek bzw. nach Auswertu
auGB durchgeführten Beteiligungsverfahren
rhalb des Plangebietes zulässigen Wohnnutzu

konkret Planvorhabens zum Bebauungsplan N
 zu erwartenden Geräuschimmissionen im Ra
“ (s. Anlage zu dieser Begründung) gutachterl
arlegungen im Kapitel 5.2.2.1 - Schutzgut Me

ierung möglicher Lärmbelastungen wurden en
gsergebnissen und der städtischen Gesamtabw
nz als planzeichnerische (Teil A) und als textli
. 24 BauGB in die Satzung zum Bebauungsplan

nahmen aus dem zusammengefassten Bete
chtliche Änderungen für den 2. Entwurf und

n. Anregungen konnten im Rahmen der geme
wägung zugeführt werden.

r. 11 und 21 BauGB)

ktur ist mit den Straßen „Am Salteich“, „Haferk
w. überörtliche Verkehrsstraßen vorhanden.

che Straßen

s öffentliche Straßennetz des Plangebietes erfo
auungsplan Nr. 46 über die Straße „Haferkamp

„Haferkamp“ wurde bis an die Grundstücksg
ne verkehrliche Anbindung des Plangebietes v
nigstraße“ ist somit nicht geplant.

Salteich“ ist lediglich eine Notzufahrt vorgese
er Baustellenverkehr außerhalb des Straßen
von der „Königstraße“ aus erfolgen. Hierfür 

schaffen.

serschließung erfolgt als Ringstraßenerschließ
 des Plangebietes ist in Fortführung des Ausba
lso ein „verkehrsberuhigter Bereich“ als so gen
ng leitet sich aus der bereits vorhandenen Ersch
und „Gerstenkamp“ bereits als Spielstraßen au
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n Vollerwerbsbetriebe vor-
rtung der Stellungnahmen
n zu nachhaltigen Beein-

tzung führen könnten.

 Nr. 66 wurden für das ge-
Rahmen einer „Schalltech-
erlich untersucht (vgl. hier-
ensch des Umweltberich-

 entsprechend den gutach-
abwägung in der planungs-
xtliche Festsetzungen (Teil
lan Nr. 66 aufgenommen.

teiligungsverfahren haben
nd auch nicht für die Sat-
meindlichen Abwägung ei-

erkamp“ und „Königstraße“

rfolgt von Norden aus dem
mp“ (vgl. auch Abb. 15 auf
sgrenze des Plangebietes
s von der Straße „Am Sal-

esehen. Während der Er-
ennetzes des Bebauungs-
r ist zeitlich begrenzt ein

ießung. Für diese inneren
sbaustandards „Haferkamp“

enannte „Spielstraße“, ge-
rschließung ab, in der die

ausgelegt sind.
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Abb. 15 Blick aus Richtun
(Norden) über die
kamp“ hinweg in R
gebiet (B.

Dementsprechend erfolg
chen nach § 9 Abs. 1 
„verkehrsberuhigter Bere
setzten Parkplätze, wob
grund zu beachtender ve
stückszufahrten innerhal

Ausbauquerschnitt

Der Ausbauquerschnitt ist
nebenstehende Abb. 17
stellt. Die Gesamtbreite b
7,50 m. Die ringförmige E
schließung erhält ein 7,5
breites Ausbauprofil in F
ner Mischfläche. Eine Un
scheidung zwischen Fah
und Gehwegbereichen w
stattfinden. Lediglich die
chen Parkplätze werden
hervorgehoben (vgl. auc
16 oben auf Seite 46).

Im Bereich von Straßen-
die Mischflächen durch e
folgt im Rahmen der nac

Für die geplanten Grund
die Grundstückszufahrt 
nie, textlich (Teil B) festg
Parkplätze/Baumpflanzu
ßes Ein- und Ausfahren 
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tung „Kornblumenring“
 die Spielstraße „Hafer-
 in Richtung zum Plan-

(B. Gaser 10.06.2014)

Abb. 16 Detail der Obe
„Hafenkamp“ m
Parkplätze inn
(B. Gaser 10.06

olgt in der Planzeichnung (Teil A) eine Festse
1 Nr. 11 BauGB als Verkehrsflächen besond
ereich“. Gleiches gilt für die innerhalb dieser
obei die Lage der festgesetzten Parkplätze mi
r verkehrstechnischer Aspekte bzw. aufgrund v
alb des „verkehrsberuhigten Bereiches“ versch

tt ist in
17 darge-
te beträgt
e Er-
,50 m
 Form ei-

 Unter-
ahrbahn
 wird nicht
ie öffentli-

en optisch
uch Abb.
.

n- und Wegeanbindungen und kompakten Par
ch eine andersartige Gestaltung unterbrochen. D

achgeordneten Erschließungsplanung.

undstücke (26), (27) und (28) wird aus verkeh
rt mit einer Breite von 4,0 m, bezogen auf die
stgesetzt. Somit kann sichergestellt werden, d
zungen auf der gegenüberliegenden Straßense
n auf die o. g. Grundstücksflächen sichergeste
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berflächengestaltung im
p“ mit Hervorhebung der
 innerhalb der Spielstraße
.06.2014)

stsetzung der Verkehrsflä-
nderer Zweckbestimmung

ser Straßenflächen festge-
mit Baumpflanzungen auf-
d von notwendigen Grund-
schoben werden können.

arkplatzanlagen werden
. Diese Detaillierung er-

kehrstechnischen Gründen
die Straßenbegrenzungsli-
, dass trotz ausgewiesener
nseite ein ordnungsgemä-

stellt werden kann.
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Für die beiden geplante
festgesetzt, dass im Übe
hinein und im Einmündu
Ein- und Ausfahren auf d

Ansonsten erfolgt keine 
die festgesetzten Parkp
wegerschließungen (G-F

Mittels privaten Wohnwe
schlossen werden, wobe
reich der Bestandssituat
der privaten Wohnwege
chermaßen, dass
- die somit verkehrlich

tungsrecht (G-F-L-R
Ver- und Entsorgun
Grunddienstbarkeiten
sind.
Gleiches gilt auch fü
Abwasserleitung (RW
nigstraße“ (vgl. auch

- Die privaten Wohnw
Regelquerschnitt von

- Müllstandplätze sind
reich an den öffentli
dienstbarkeiten und/o
Auf eine planzeichne
zum Bebauungsplan
sem Zeitpunkt der P
festgelegt werden ka
chen Erschließungsp

Die Anzahl notwendiger
stücken nachzuweisen.
Einvernehmen mit dem 
höchstzulässigen Grund
gen, wie planungsrechtl
Nachweis im jeweiligen B

Die Feuerwehrzufahrten
14 090 herzustellen un
Baugenehmigungsverfah

ÖPNV

Das Plangebiet verfügt ü
stand von ca. 200 m L
„Schönningstedt, Kornblu
Fr. 40 Min.-Grundtakt m
So. 60 Min.-Takt), 736 (E
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nten Grundstücke (21) und (22) werden Grun
bergangsbereich von der Altbebauung „Hafer

dungsbereich des Ringschlusses gefährliche V
f das Grundstück vermieden werden können.

e direkte Festsetzung der Grundstückszufahrte
kplätze mit Baumpflanzungen in Verbindung 
-F-L-Rechte) die Zufahrten indirekt festgesetzt

wegerschließungen sollen rückwärtige gelege
bei diese jeweils an die Plangebietserschließ
ation an die Straße „Am Salteich“ angebunden
gerschließungen neu zu erschließenden Grun

ich angebundenen Wohnbaugrundstücke über 
-Recht) zugunsten der entsprechenden Anlie
ungsträger planzeichnerisch festgesetzt und

iten und/oder Baulasten realisierungsbezogen

 für die Entsorgungsbetriebe zur Unterhaltung 
RW + ggf. SW) aus dem Plangebiet heraus m
ch Abb. 20 auf Seite 52)
nwegerschließungen sind nach derzeitigem P
on 4,0 m Breite vorgesehen.
nd im Zuge der nachgeordneten Erschließung
tlichen Straßenflächen vorzusehen und durch
d/oder Baulasten realisierungsbezogen tatsäch
nerische Festsetzung der Müllstandplätze wur
an Nr. 66 verzichtet, da die Positionierung der
r Planung noch nicht abschließend durch den
 kann. Dies kann und wird jedoch in der paralle
splanung erfolgen.

er Stellplätze ist gemäß Landesbauordnung a
n. Ergänzende Regelungen hierzu können im 
m Träger des Vorhabens vorgenommen werd
ndfläche für Stellplätze, Garagen mit deren Zu

chtlich im Text (Teil B) des Bebauungsplanes 
n Bauantrag.

en, Aufstell- und Bewegungsflächen für die Fe
und deren Zugänglichkeit zu gewährleisten so
fahren nachzuweisen.

t über eine gute ÖPNV-Anbindung durch die 
 Luftlinie erreichbaren Bushaltestellen „Schö
blumenring“. Beide Haltestellen werden durch
 mit Verstärkung auf 20 Min.-Takt in den Hau
 (Einzelfahrten) sowie durch die Nachtbuslinie 
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rundstückszufahrten derart
ferkamp“ in das Plangebiet
 Verkehrssituationen beim
.

rten, jedoch werden durch
g mit den privaten Wohn-
tzt.

egene Baugrundstücke er-
eßungsstraße bzw. im Be-
en werden. Für die mittels

rundstücksflächen gilt glei-

er ein Geh-, Fahr- und Lei-
lieger und zugunsten der

und durch entsprechende
en tatsächlich zu sichern

ng der neu zu verlegenden
s mit Anschluss an die „Kö-

 Planungsstand mit einem

ngsplanung im Einzugsbe-
rch entsprechende Grund-
chlich zu sichern.
urde auch mit der Satzung
er Wertstoffgefäße zu die-
en Träger des Vorhabens
llel in Bearbeitung befindli-

g auf den privaten Grund-
m Erschließungsvertrag im
erden. Die Einhaltung der
Zufahrten und Nebenanla-
s festgesetzt, obliegt dem

 Feuerwehr sind nach DIN
sowie in dem jeweiligen

ie jeweils fußläufig im Ab-
chönningstedt, Schule“ und
ch die Buslinien 236 (Mo. -
auptverkehrszeiten, Sa. +
ie 619 bedient.
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10. Ver- und Entsorgung (§

Der Plangeltungsbereich
wird an das vorhandene
angeschlossen.

10.1 Schmutzwasserbeseitig

Die geplanten Wohnbau
und Benutzungszwang 
Südstormarn anzuschlie

Die Flächen des Plange
kamp“ als auch in der 
sich aus der nachgeordn

Die öffentliche Schmutz
den privaten Wohnwege
gebaut und betrieben we
privatrechtlich entsprech
tungen nur in begründe
dann durch eine Baula
ßungsplanung im Einver

10.2 Frischwasserversorgun

Das Plangebiet wird an d
Anschluss- und Benutzu

Vorhandene bauliche Ei
bleiben.

Im Zuge der nachgeordn
das beauftragte Ing.- Bü

10.3 Regenwasserbeseitigu

Das Konzept für die Reg
die für das Plangebiet s
weisen. Aufgrund diese
Form einer Kanalisation
setzbar sein.

Generelle Entwässerung

Der Zweckverband Südst
nutzungsplanes mit, das
möglichkeiten bestehen.
ne „Königstraße“ und ein
werden.
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(§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 13 und 14 BauGB)

ich mit den für eine wohnbauliche Nutzung vo
ne Leitungsnetz in der Straße „Haferkamp“ b

itigung

auflächen innerhalb des Plangeltungsbereich
g an die zentralen Entsorgungseinrichtunge
ließen.

gebietes können sowohl über die vorhanden
r „Königstraße“ entsorgt werden. Die genaue
dnet zu erstellenden Erschließungsplanung.

tzwasserkanalisation wird in der Ringstraßen
gerschließungen müssen private Grundstücks
werden. Die gegenseitigen Rechte und Pflichte
chend zu regeln. Der Zweckverband verlegt 
deten Ausnahmefällen in privaten Flächen un
ulast sichern. Die Details werden in der na
ernehmen mit dem Zweckverband festgelegt.

ung

n die Frischwasserversorgung der Hamburger 
zungszwang für alle Grundstücksteile angesch

 Einrichtungen der Hamburger Wasserwerke (

rdneten Erschließungsplanung zum Bebauung
üro die Belange des Versorgungsträgers zu b

gung

egenwasserentsorgung basiert auf in Kenntnis 
t sehr unterschiedliche Bodenarten und hohe G
ser Kenntnisse wird eine konventionelle Reg
on gewählt. Eine Versickerung von Oberfläche

ngsplanung

üdstormarn teilte im Beteiligungsverfahren zur
ass für den zu überplanenden Bereich keine
n. Die Entsorgung des Regenwassers muss ü
ein vorhandenes Regenrückhaltebecken Richt
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 vorgesehenen Bauflächen
 bzw. in der „Königstraße“

iches sind mit Anschluss-
gen des Zweckverbandes

enen Leitungen im „Hafer-
ue Leitungsführung ergibt

enerschließung verlegt. In
ksentwässerungsleitungen

chten der Begünstigten sind
gt öffentliche Abwasserlei-
und lässt diese Leitungen
nachgeordneten Erschlie-
t.

er Wasserwerke GmbH mit
schlossen.

e (HWW) müssen erhalten

ngsplan Nr. 66 sind durch
 berücksichtigen.

tnis der Bodenverhältnisse,
e Grundwasserstände auf-
egenwasserentsorgung in

chenwasser wird nicht um-

ur Änderung des Flächen-
nerlei Regenwasservorflut-

ss über die westlich gelege-
chtung Süden neu geregelt
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Baugrund

Die Bodenarten schwank
lagen sind ebenfalls un
Böden ist nicht erkennba
rung ist nicht umsetzbar
erforderlich.

Regenwasserkanalisatio

Die Sammlung des abge
chen Flächen wird über 
Grunddienstbarkeiten zu
abgeleitet (vgl. Abb. 20 a

Eine Rückhaltung des R
Regenwasserkanalisatio
nicht aus und reicht auc
Grund ist die Verbindun
tebecken südlich der „Gl
der Kostenübernahme b
stormarn zu schließende
erfolgt nach den einsch
wirtschaft, Abwasser und

Rückhaltung

Für die Rückhaltung wi
ßungsplanung und Antra
beckens nachzuweisen se
handenen Becken ergeb
Wassermengen zur Verf

10.4 Telekommunikation

Zur fernmeldetechnische
ist die Verlegung zusätzl

Für den rechtzeitigen Au
Straßenbau und den Ba
der Erschließungsmaßna
Deutschen Telekom Tec
zuteilen.

10.5 Stromversorgung

Aufgrund eines Konzessi
biet mit Strom.

Im Rahmen der Behörde
Versorgungsunternehme
ist nach derzeitigen Pla
erforderlich.

66 „Am Salteich“

in freier Kooperation mit 49 BÜRO FÜR INTEGRIERTE

BBL Bielfeldt + Berg - Landschaftsplanung STADTPLANUNG SCHARLIBBEBIS S

anken zwischen Lehmböden und sandigen Ber
unterschiedlich stark. Eine Abgrenzung zwisch
bar. Das Grundwasser steht relativ oberfläche

bar. Dadurch ist ein Anschluss an das öffentli

tion

geleiteten Oberflächenwassers aus den Privat
er Regenwasserkanäle geregelt und aus dem
 zu sichernde Grundstücksfläche Richtung W
0 auf Seite 52).

s Regenwassers im Plangebiet selber findet nich
tion in der „Königstraße“ reicht für die zusä
uch von der Lage her nicht bis an das Plange
ungsleitung zwischen dem Plangebiet und de
Glinder Straße“ / Ecke „Königstraße“ komplett 
 bzw. der Kostenteilung werden in dem mit d

nden Vertrag zu regeln sein. Die Auslegung d
schlägigen Merkblättern der DWA (Deutsche V

nd Abfall e.V.).

wird im Zuge der der Bebauungsplanung na
tragstellung die Rückhalteleistung des vorhan
n sein. Hieraus wird sich der entsprechende H
geben. Grundsätzlich steht das Rückhaltebec
erfügung.

schen Versorgung der Bauflächen innerhalb des
tzlicher Fernmeldeeinrichtungen erforderlich.

 Ausbau des Kommunikationsnetzes sowie zu
Baumaßnahmen der anderen Leitungsträger is
ßnahme so früh wie möglich vor Baubeginn de
echnik GmbH bzw. eines anderen Kommunika

ssionsvertrages versorgt die e-werk Sachsenw

rden- und Trägerbeteiligung nach § 4 Abs. 2 B
men die Versorgungssituation geprüft. Die Errich
lanungsstand innerhalb der Wohnbauflächen
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ereichen. Die Oberboden-
ischen den verschiedenen

chennah an. Eine Versicke-
ntliche Entwässerungsnetz

vatflächen und den öffentli-
m Plangebiet über eine mit
Westen zur „Königstraße“

nicht statt. Die vorhandene
sätzlichen Wassermengen
gebiet heran. Aus diesem

dem Regenwasserrückhal-
tt zu erneuern. Die Fragen

t dem Zweckverband Süd-
g des Regenwasserkanals
e Vereinigung für Wasser-

 nachgeordneten Erschlie-
andenen Regenrückhalte-
 Handlungsbedarf am vor-

ecken für die zusätzlichen

des Plangeltungsbereiches
.

zur Koordinierung mit dem
r ist der Beginn und Ablauf
 der zuständigen Stelle der
ikationsunternehmens mit-

nwald GmbH das Stadtge-

2 BauGB wurde durch das
rrichtung einer Trafostation
en des Plangebietes nicht
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10.6 Gasversorgung

Aufgrund eines Konzessi
biet mit Gas.

Bestehende Versorgung
Richtlinie zum Schutz un

Die Regelüberdeckung 
vorhandenen Niveaus zu
trassen ist mit dem Ver
gungsleitungen sollte gru

10.7 Abfallbeseitigung

Die Abfallbeseitigung ist
nutzungszwang für alle G
sind innerhalb des Plan
sammeln.

Die privaten Wegerschli
das Befahren durch Müll

Die Empfehlung des Kr
von Gemeinschaftsfläche
stücke wurde seitens d
Kenntnis genommen.

Da die Positionierung de
schließend durch den Tr
parallel in Bearbeitung b
oben genannte Empfehl
sichtigung erfolgt auf G
durch Eintragung von en
schaftsflächen und durc
kaufverträgen. Somit ka
davon ausgehen, dass in
chergestellt werden.

11. Brandschutz

Der aktive Brandschutz w
und durch die Feuerweh
hilfe.

Die mögliche Bereitstellu
den technischen Anforde
405 und nach Maßgabe
701.400) aus der zentra
durch die Hamburger Wa
reitgestellt werden, wobe
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ssionsvertrages versorgt die e-werk Sachsenw

ngsleitungen sind bei der geplanten Bebauung
 unterirdischer Versorgungsanlagen ist entspre

g der Gasleitungen beträgt 0,8 m und ist bei
s zu beachten. Die Anpflanzung von Bäumen i

ersorgungsträger abzustimmen. Ein direktes 
grundsätzlich vermieden werden.

ist Aufgabe des Kreises Stormarn wird zentral
e Grundstücksflächen innerhalb des Plangebie
langeltungsbereiches in festen Behältern bzw

chließungen (G-F-L-Rechte) innerhalb des Pla
üllfahrzeuge vorgesehen.

Kreises Stormarn zur planzeichnerischen Dar
chen für Wertstoffgefäße für die rückwärtig gel
 der Stadt Reinbek im Rahmen der Abwägu

 der Wertstoffgefäße zu diesem Zeitpunkt der
 Träger des Vorhabens festgelegt werden kan
 befindlichen Erschließungsplanung erfolgen k

ehlung in dem vorgetragenen Maße nicht ber
 Grundlage der nachgeordnet zu erstellende
 entsprechenden Grunddienstbarkeiten für die
rch dementsprechende vertragliche Regelung
kann die Stadt Reinbek im Rahmen der verb

ss insgesamt die Erschließung der rückwärtigen

tz wird sichergestellt durch die Freiwillige Feue
ehren der Nachbargemeinden in Form der nach

ellung von Löschwasser mit der erforderlichen
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 notwendiger Hydranten für die Löschwasserve
 werden mit der Feuerwehr abzustimmen sein.

planten Erschließung des Bebauungsplanes N
andelt, wird die Möglichkeit einer zweiten Zuf
Straße „Am Salteich“ von Osten her über die ö
g „Festwiese“ in die neue Plangebietserschlie
echnische Anforderungen entsprechend bautech

aßnahmen zur Verwirklichung des Bebauun

rsorgungsnetz ist als äußere Erschließung m
kehrsberuhigten Bereich „Haferkamp“ im Nor
ßerhalb des Plangebiets kann angeschlossen 

nden Maßnahmen für die inneren Erschließun
en Wegeverbindungen sind im Rahmen der n
das beauftragte Ing.-Büro nachzuweisen und 
echnik, entsprechend der städtischen Beschl

trages durch den Träger des Vorhabens zu se
itung des Abwassers (RW + SW) werden eb

schließungsplanung nach den anerkannten Reg
ießungsvertrag zwischen dem Träger des Vorh
 geregelt.

ostenschätzung für die Erschließung des Woh
es Bebauungsplanes Nr. 66 ist der nachgeord
igen Planungsstand zu entnehmen.

erkehrsflächen innerhalb des Plangeltungsbere

ahme

iffer 4 LNatSchG)

angeltungsbereiches entlang der „Königstraße
bs. 1 Ziffer 4 LNatSchG geschützt.

 zu einer erheblichen oder nachhaltigen Bee
tsbestandteiles führen, sind verboten. Pflege
entsprechend den gesetzlichen Regelungen 
seigentümer fachgerecht auszuführen.
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Abb. 18 Knick an der „Kön
des Kreisverkehrs
mit Blick nach Sü
westlichen Plange
(P. Scharlibbe 26.0

Der vorhandene Knick k
werden und wird zukünf
die Nutzungsstruktur ein
Nutzungen aus dem Pla
grenzenden Wohnbaugr
bezogen auf den Wallfuß
planzeichnerisch und da
Art und Nutzungen unzu

Zur Verlegung von Abwa
(RW + ggf. SW) und zur 
Baustellenzufahrt für die
bietserschließung und de
Grundstücke selbst ist vo
Entnahme eines Knickab
Länge von maximal 10 m
nebenstehende Abb. 20
lung des betroffenen Ber
Dieser Knickabschnitt ist
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sprechender Antrag au
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hrsplatzes von Norden
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gebietsgrenze
.06.2013)

Abb. 19 Blick auf den s
Knicks nahe d
von Osten hie
gerquerung an
(P. Scharlibbe 2

ck kann aufgrund der städtebaulichen Konzepti
nftig durch die Lage innerhalb einer öffentlich
ingebunden, dass nachhaltige Beeinträchtigun

Plangebiet heraus nicht zu erwarten sind. Ge
grundstücken ist daher ein Saumstreifen von

fuß, als öffentliche Grünfläche mit der Zweckbe
darüber hinaus textlich festgesetzt, wonach ba
zulässig sind.

wasserleitungen
ur Aufnahme einer
ie Zeit der Plange-
 der Bebauung der

st vorübergehend die
abschnitts in einer
 m zulässig (vgl.

20 mit Pfeildarstel-
ereiches).

 ist anschließend
rzustellen.

es Bebauungsplanverfahrens bzw. mit Ersch
auf Ausnahme bzw. Befreiung bei der unter
kseigentümer / Träger des Vorhabens zu stelle
weisen. Im Rahmen des Beteiligungsverfahren
äre Inanspruchnahme des o. g. Knickabschni
it Verfügung vom 10.11.2014 in Aussicht geste

 wird im Rahmen dieser Bebauungsplanung 
 Abs. 1 Nr. 25 i. V. m. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB
sfähigkeit zusätzlich zu den gesetzlichen Reg
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Gemäß § 9 Abs. 6 Bau
zum Bebauungsplan Nr.

14. Bodenschutz

14.1 Vorsorgender Bodensc

Die Neuversiegelungen 
stehen keine besonders 
Böden
o ohne besondere Bed

o mit geringer bis mittle
o mit geringem bis mitt

o ohne besondere Bed
o mit allgemeiner Bede

derstandorte

Somit kann sichergestel
Realisierung der Wohnb
nungsrechtlich nicht vorb

14.2 Nachsorgender Bodens

Entsprechend den örtlich
tenden Flächennutzungs
momente für mögliche A
des Änderungsbereiches
teiligungsverfahren nicht

Sollte bei Umsetzung de
zu Tage gefördert werde
züglich zu unterrichten. D

14.3 Kampfmittel

Entsprechend den örtlich
tenden Flächennutzungs
keine Kampfmittel inner
Munition können jedoch
melden.
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auGB wird der vorhandene Knick nachrichtlich
r. 66 übernommen.

schutz

n werden nur Böden mit allgemeiner Bedeu
rs seltenen oder zu schützenden Bodentypen

edeutung für die Kultur- und Naturgeschichte

ittlerer Wasserdurchlässigkeit
ittlerem Puffervermögen für Nährstoffe oder S

edeutung für die Rohstoffgewinnung
edeutung als Lebensraum für Pflanzen und T

tellt werden, dass Böden mit einer hohen Bed
nbaufläche durch die Aufstellung des Bebau

orbereitet werden.

enschutz

tlichen Kenntnissen und den Inhalten bzw. de
gs- und Landschaftsplanung sind der Stadt R
 Altablagerungen oder Altlastenstandorte / -ve
es bekannt und im Rahmen der nach dem Ba

cht bekannt gemacht worden.

 der Planvorhaben innerhalb des Plangebietes 
rden, ist die untere Bodenschutzbehörde des K
. Die weiteren Maßnahmen werden dann von d

tlichen Kenntnissen und den Inhalten bzw. de
gs- und Landschaftsplanung geht die Stadt R
erhalb des Änderungsbereiches zu erwarten

ch nicht ausgeschlossen werden und sind unv
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tlich in die Planzeichnung

eutung betreffen, d. h. es
en an. Es handelt sich um

e

 Schadstoffe

 Tiere; es sind keine Son-

edeutung für die geplante
auungsplanes Nr. 66 pla-

der Darstellungen der gel-
 Reinbek keine Verdachts-
verdachtsflächen innerhalb
BauGB durchgeführten Be-

es Bodenverunreinigungen
s Kreises Stormarn unver-
n dort aus abgestimmt.

der Darstellungen der gel-
t Reinbek davon aus, dass
ten sind. Zufallsfunde von
nverzüglich der Polizei zu
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15. Archäologische Denkm

Zur Prüfung und Erkund
des Plangeltungsbereich
der archäologischen Lan
Untersuchungen erforde
tümers durchgeführt wor

Die durchgeführten arch
hügel LA 78 nicht mehr 
entsprechend mit Schrei
ben worden ist.

Die Begründung einschl
der Stadt Reinbek wurde

Reinbek,

-----------------------------
- Der Bürgermeister -
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Bearbeiter:

-----------------------
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kmale

ndung der archäologischen Belange in Bezu
iches befindlichen archäologischen Denkmals,
andesaufnahme des Landes S-H eingetragen
derlich und zwischenzeitlich auf Veranlassung
orden.

chäologischen Untersuchungen haben zum E
hr nachweisbar ist und die Plangebietsfläche 
reiben vom 16.10.2013 für eine weitere baulich

schließlich Umweltbericht zum Bebauungsplan
rde von der Stadtverordnetenversammlung am

BIS S

dtplanung - Scharlibbe
3 Aukrug
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zug auf ein sich innerhalb
ls, das mit der LA Nr. 78 in
en ist, sind archäologische
ng des Grundstückseigen-

 Ergebnis, dass das Grab-
e seitens des ALSH dem-
liche Entwicklung freigege-

anes Nr. 66 „Am Salteich“
m 24. 09. 2015 gebilligt.
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